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Frohe Weihnachten

Es treibt der Wind im Winterwalde

die Flockenherde wie ein Hirt,

und manche Tanne ahnt, wie balde

sie fromm und lichterheilig wird,

Und lauscht hinaus. Den weißen Wegen

streckt sie die Zweige hin - bereit,

und wehrt dem Wind und wächst entgegen

der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke



rung, Austausch Trinkwas-
ser-Hauptleitung, Hydrant, 
Wegverbreiterung, Asphal-
tierung etc.)
€ 46.000 Restfinanzierung 
Tanklöschfahrzeug

Zum Jakobskreuz:
Nachdem es aufgrund des 
Erstbeschlusses im Gemein-
derat zu heftigen Diskussi-
onen – FÜR und WIDER – 
Jakobskreuz kam, entschloss 
sich der Gemeinderat einstimmig eine Volksbefragung 
durchzuführen. Diese Art der direkten Demokratie ist sehr 
begrüßenswert. Ich möchte mich ausdrücklich bei ALLEN, 
die abgestimmt haben für die Teilnahme herzlich bedanken. 
In diesem Zusammenhang darf ich auch darauf hinwei-
sen, dass alle Gemeinderatssitzungen ÖFFENTLICH sind 
und ich mich sehr freuen würde mehr Zuhörer begrüßen 
zu können, um Informationen aus erster Hand zu erhal-
ten (Termine GR-Sitzungen auf Homepage, Amtstafel oder 
auch elektr. Nachricht möglich)
Da in letzter Zeit sehr viel über das Jakobskreuz geschrie-
ben, informiert und diskutiert wurde, denke ich, dass alle 
BürgerInnen genügend Informationen erhalten haben. 
Mein Wunsch wäre es, im Dorf wieder zu einem konstruk-
tiven Gesprächsklima ohne gegenseitiges Misstrauen zu 
finden. Als nächste Aufgabe muss der Gemeinderat über 
die eingelangten Berufungen befinden und sich wiederum 
mit den entsprechenden Widmungen (nächste GR-Sitzung 
voraussichtlich am 17.12) befassen. 
Ich wünsche allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, sowie 
allen Freunden, Bekannten und Gästen aus Nah und Fern 
eine friedliche Weihnachtszeit und für das Jahr 2013 viel 
Zufriedenheit, Erfolg und vor allem Gesundheit.

Euer Bürgermeister
Leo Niedermoser
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Seite des Bürgermeisters

Liebe St. Jakoberinnen, liebe St. Jakober!

Das Jahr 2012 ist schon bald wieder Vergangenheit. Die 
Advent- und Weihnachtsfeiertage stehen bevor. Obwohl 
diese „ruhige“ Vorweihnachtszeit  vielen von uns noch 
sehr viel Hektik und Betriebsamkeit abverlangt, möchte ich 
den bevorstehenden Jahreswechsel dazu nützen, die Tätig-
keiten der Gemeinde im Jahr 2012 und auch für die Zu-
kunft zu betrachten:

Unser größtes Projekt der nächsten Jahre ist die Baulan-
derschließung Simmern. Die naturschutz-, forst- und 
wasserrechtliche Genehmigung haben wir Mitte Oktober 
erhalten. Daraufhin haben wir umgehend mit der Bach-
verbauung und dem Bau des Rückhaltebeckens begonnen. 
Diese sind schon sehr weit gediehen und werden im Früh-
jahr abgeschlossen. Die Kosten hiefür trägt die Gemeinde 
und werden bei den Grundstückspreisen eingerechnet. Po-
sitiv wirkt sich die enge und gute Zusammenarbeit mit der 
Lawinen- u. Wildbachverbauung aus. Herzlichen Dank 
besonders an DI Martin Lettenbichler.

Im Frühjahr wird 
mit dem Verkauf 
der Grundstücke 
begonnen und 
interessierte St. 
Jakober Bauwer-
ber können sich 
jederzeit im Ge-
meindeamt oder 
bei mir melden.
Der lang gehegte 
Wunsch für die 
Verbauung des 
Egglmoosbaches 
ist nun auch in 
Erfüllung gegan-
gen. Nach posi-
tiven Verhand-

lungen mit den Grundbesitzern konnte das Projekt noch 
im Herbst begonnen und fast abgeschlossen werden. Hier 
ist es gelungen, nach zähen Verhandlungen mit der WLV 
eine Drittelfinanzierung (Bund/Land/Gemeinde) zu errei-
chen. Gesamtkosten ca. € 50.000. Dem Gemeinderat und 
mir war es besonders wichtig den Siedlungsbereich Boden-
feld vor Naturgefahren so weit wie möglich zu schützen.

Die Endabrechnung Sozialzentrum Pillersee liegt vor und 
die Baukostensumme liegt, wie ich schon letztes Jahr be-
richtet habe, bei € 13,8 Mio. Das bedeutet für St. Jakob 
einen Investitionsanteil von € 1,2 Mio. Die Summe glie-
dert sich in € 597.000 Wohnbaudarlehen und € 575.000 
Bedarfszuweisungen des Landes. D.h., unser Gemeinde-
budget wird mit ca. € 28.000,-- belastet. Sehr erfreulich 
ist, dass für den Betrieb des Sozialzentrums für 2012 ein 
ausgeglichenes Ergebnis prognostiziert wird.
Weitere größere Ausgaben 2012:
€ 45.000 Einfahrt Filzenweg (Oberflächenkanalsanie-
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Ungültige Stimmen: 1
Gültige Stimmen:      392

Befragungsergebnis	 Stimmen
JA	 266                          NEIN     	126
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AUS DER GEMEINDESTUBE

Gemeinderatssitzung vom 06.08.2012

Jakobskreuz – Ausstellungs- und Aussichtsplatt-
form:
Mehrheitlich wird die Auflage gemäß § 70 Abs. 1 iVm 
§ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011 – 
TROG 2011, LGBl. Nr. 56, den von DIDr. Erich Ortner 
- Innsbruck vom 22.05.2012 ausgearbeiteten Entwurf 
über die Änderung des örtlichen Raumordnungs-
konzeptes der Gemeinde St. Jakob in Haus, im Bereich 
des Grundstücks 506/5 in EZ 130, KG – St. Jakob in Haus 
durch vier Wochen hindurch vom 07.08.2012 bis ein-
schließlich 04.09.2012 zur öffentlichen Einsichtnahme 
beschlossen.

Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde St. Jakob in 
Haus vor:

•	 Festlegung eines baulichen Entwicklungsbereiches 
für Sondernutzungen im Bereich der Gp. 506/5, KG-
St. Jakob in Haus, mit der Indexziffer / 7h / (Jakobs-
kreuz – Ausstellungs- und Aussichtsplattform) und 
der Dichtestufe 1 und Zeitstufe 1 gemäß Verord-
nungstext zum Örtlichen Raumordnungskonzept.

•	 Gleichzeitig wird gemäß § 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 
der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 
Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
gefasst, wobei dieser Beschluss nur rechtswirksam 
wird, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 
einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-
ben wird.

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Jakob in Haus be-
schließt gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, 
und § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 
– TROG 2006, LGBl. Nr. 27, den von DI. Dr. Erich Ortner 
- Innsbruck ausgearbeiteten Entwurf vom 22.05.2012, 
Zahl: flwstj26-0112, über die Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde St. Jakob in Haus im 
Bereich des Grundstücks 506/5 in EZ 130, GB 82113, 
KG – St. Jakob in Haus durch vier Wochen hindurch 
vom 07.08.2012 bis einschließlich 04.09.2012 zur öf-
fentlichen Einsichtnahme aufzulegen mehrheitlich.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Be-
reich des Grundstücks 506/5 in EZ 130 von derzeit 
Freiland in künftig Sonderfläche „Jakobskreuz – 
Aussichts- und Ausstellungsplattform mit Lager-

raum für Pisten- bzw. Bergbahnbedarf“ (SJK) ge-
mäß § 43 Abs.1 lit. a TROG 2011 vor.
Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1 lit. 
a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes ge-
fasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stel-
lungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird.

Mehrheitlich beschließt der Gemeinderat der Gemein-
de St. Jakob in Haus gemäß § 66 Abs.1 des Tiroler Raum-
ordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, den laut planlicher 
und schriftlicher Darstellung von DI.Dr. Erich Ortner – 
Innsbruck ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung 
eines Bebauungsplanes im Bereich der Grundparzel-
le 506/5 in EZ 130, GB 82113, KG – St. Jakob in Haus 
durch vier Wochen hindurch vom 07.08.2012 bis ein-
schließlich 04.09.2012 zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen.
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemein-
derat der Gemeinde St. Jakob in Haus gleichzeitig ge-
mäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 den laut planlicher und 
schriftlicher Darstellung von DI.Dr. Erich Ortner – In-
nsbruck ausgearbeiteten Bebauungsplan im Bereich 
der Grundparzelle 506/5 in EZ 130, GB 82113, KG –
St. Jakob in Haus.

Der Gemeinderat genehmigt die Beiträge und Kosten 
(u. A.: Standesamt, Alten- und Pflegeheim, Hauptschule, 
Klärwerk und Hauptkanal, ...) 2011/2012 in der Ge-
samthöhe von Euro 92.122,52 und beschließt die Zah-
lung an die Marktgemeinde Fieberbrunn.

Die Auftragsvergabe und Kostenübernahme zur Ein-
reichplanung der Retentionsanlage samt Zulauf-
kanälen für Regenwasser – Projekt Baulander-
schließung „Simmern“ zu einem Gesamtbetrag von 
Euro 8.616,00 incl. MWSt. ( Euro 3.696,00 – Retentions-
anlage und Euro 4.920,00 Regenwasserkanalisation) an 
DI Josef Klingler, Kitzbühel, wird beschlossen.

Die Auftragsvergabe Kostenübernahme für Mate-
riallieferung und Maschineneinsatz für die ab-
schnittsweise Oberflächenwasserkanal-Sanierung 
im Bereich Mühlau/Filzenweg an den jeweiligen Bil-
ligstbieter – Firma Unser Lagerhaus (Materiallieferung) 
und Firma Würtl (Baggerkosten) wie oben angeführt, 
wird beschlossen.
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Die Kostenübernahme für die Neuverlegung von ca. 
50 lfm TW-Hauptleitung ab Filzenwegeinfahrt mit 
Neuerrichtung eines Löschwasserhydranten, Ma-
teriallieferung durch die Firma Obwaller Simon Instal-
lationen zu einem Betrag von Euro 6.178,92 und der 
angefallene Maschineneinsatz (Baggerkosten) durch 
Schlemmer Bernhard werden übernommen.

Die Fortführung des Versuches – alterserweiterter 
Ganztageskindergarten für das Kinderbetreuungs-
jahr 2012/2013 wird beschlossen.

Gemeinderatssitzung vom 24.09.2012

Die Übernahme der Mehrkosten für die Projektaus-
arbeitung - O-Kanalsanierung im Weiler Mühlau 
durch Bautechnisches Büro Bmst. Ing. Lettenbichler 
Martin in der Höhe von Euro 665,00 (Rechnungssumme 
von insgesamt Euro 1.965,00) wird beschlossen.

Die Kostenübernahme für Materiallieferung Fa. Simon 
Obwaller, Schadensbehebung Hauptwasserlei-
tungsrohrbruch im Bereich der Filzenwegein-
fahrt, in der Höhe von Euro 1.664,52 incl. MWSt. abzgl. 
3% Skonto wird beschlossen.

Die Kostenübernahme für den Grenzmauer-Ersatz-
neubau im Bereich der Gp. 301/4 und 301/ im 
Zuge des Projektes - Oberflächenwasserkanal-Er-
neuerung DN 600 - durch die Firma Prama Bau – Fie-
berbrunn, in der Höhe von Euro 8.295,83 incl. MWSt., 
abzgl. 3% Skonto wird beschlossen.

Gemeinderatssitzung vom 10.10.2012

Zur Anbotslegung für Arbeits- und Maschinenein-
satz betreffend der WLV-Verbauungsmaßnahmen 
Schweinest- und Grobwetterbach wird beschlossen, 
die Firmen Dödlinger Fieberbrunn, Kirchner St. Ulrich 
und Würtl St. Ulrich sowie weitere Firmen, auf Empfeh-
lung der WLV-Wörgl zur Anbotslegung einzuladen; Für 
Materialien wie Wasserbausteine, Schotter usw. sind bei 
den Firmen, welche WLV–Wörgl empfiehlt, entspre-
chende Angebote einzuholen;

Die Vergabe der Baufaufsicht für die Verbauungs-
maßnahme Schweinest- und Grobwetterbach er-
folgt an Ing. Lettenbichler. Abzugeben sind ein Pauscha-
langebot und ein Angebot mit einzelnen Stundensätzen 
(Abrechnung nach tatsächlichem Aufwand); Die Auf-
tragsvergabe erfolgt bei nächster GR-Sitzung;

Die Auftragsvergabe und Kostenübernahme für die Lie-

ferung und Anschlussarbeiten - Trinkwasser-Haupt-
leitungserneuerung beim Obenausweg, an die 
Firma Hinterholzer Installationen als Billigstbieter, zu 
einem Betrag von Euro 20.368,10 incl. MWSt., abzgl. 3% 
Skonto bei Zahlung innerhalb 8 Tagen und Durchfüh-
rung der Baggerarbeiten durch Schlemmer Bernhard, 
nach tatsächlichem Aufwand, wird beschlossen;

Der Gemeinderat beschließt hinsichtlich der Volks-
befragung lt. GR-Sitzung vom 24.09.2012 den Be-
fragungstext betreffend Errichtung des Jakobs-
kreuzes auf der Buchensteinwand mit folgendem 
Wortlaut:
Frage: Soll auf der Buchensteinwand, östlich des Berg-
gasthauses, von der Bergbahn Pillersee, ein ca. 30 m 
hohes, vierarmiges Jakobskreuz mit einer Spannweite 
von ca. 19 m errichtet werden ?
JA   O           NEIN    O

Dem Antrag der Jugendwohlfahrt Kitzbühel vom 
10.09.2012 – Übernahme der Kosten für die Tages-
mutterbetreuung eines Kleinkindes durch die Ge-
meinde St. Jakob in Haus, bis voraussichtlich Herbst 
2014, wird stattgegeben;

Die Auftragsvergaben für die Schneeräumung für 
den Winter 2012/2013 werden wie folgt beschlossen:

Fa. Würtl
Räumgerät	 Preise Vorjahr	 Anbotspreis		  Steigerung

	 excl. 20 % MWSt.	 excl. 20 % MWSt.		  in %

Hublader H 90

bzw.Caterpillar	 € 88,00	 €   92,00		  4,54 %

LKW-Schneepflug	 € 98,00	 € 102,00		  4,08 %

Erhöhung der Räumpauschale von derzeit netto € 5.000

auf € 10.000 (letzte Anpassung Winter 2008/2009)!

RMD Prader Franz – Räumung Gehwege/Gehsteige
Räumgerät	 Preise Vorjahr	 Anbotspreis	 Steigerung

	 excl. 20 % MWSt.	 excl. 20 % MWSt.	 in %

Traktor mit

Schneefräse	 € 68,00	 € 70,00	 2,94 %

Einführung einer Räumpauschale von	 € 4.200,--

(60 Stunden x € 70,--) 

Foidl Johann (Weitlinger) – Räumung „SEG-Weg/
Hell Iris bis Eiblberg“ und Hafenberg
Räumgerät	 Preise Vorjahr	 Anbotspreis	 Steigerung

	 excl. 20 % MWSt.	 excl. 20 % MWSt.	 in %

Allradtraktor

mit Schneepflug	€ 72,24	 € 74,24	 2,76 %

Allradtraktor

mit Schneefräse	 € 80,15	 € 82,15	 2,49 %
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Gemeinderatssitzung vom 29.10.2012

Über den Antrag von Helmut und Berta Niedermoser 
vom 02.10.2012 um Mitfinanzierung bzw. Durch-
führung einer Wasserschutzbaumaßnahme 
wird vorab als weitere Entscheidungsgrundlage die 
Kostenübernahme für eine Kanalspiegelung im be-
troffenen Bereich beschlossen.

Dem Antrag von Michael Gschnaller vom 17.10.2012 
um Mitfinanzierung einer abschnittsweisen Ver-
bauung des Rettenbaches im Bereich der Gp. 
384/1 in EZ 45 (Gschnaller M.) und Gp. 651 in 
EZ 35 (öffentliches Wassergut) wird mehrheitlich 
stattgegeben. Die Übernahme der anfallenden Bagger-
kosten wird beschlossen.

Die Auszahlung der Investitionsbeiträge 2012 und 
Vorauszahlung 2013 zum Projekt Sozialzentrum 
Pillerseetal lt. der Abrechnung der Marktgemeinde 
Fieberbrunn in Höhe von € 28.230,76 wird beschlos-
sen.

Die Auflage und Änderung des allgemeinen und er-
gänzenden Bebauungsplanes (ABP und EBP) im 
Bereich des Grundstücks 109/2 (zur Gänze) in EZ 
186, Alleineigentümer Ing. Leonhard HUETZ, KG –
St. Jakob in Haus, GB 82113 sowie die gleichzeitige 
Erlassung gemäß § 66 Abs.2 TROG 2011 werden be-
schlossen.

Die Umsetzung der Wildbachverbauungsmaß-
nahme „Egglmoos Ost“ und anteilige (1/3 von
ca. € 45.000) Kostenübernahme wird beschlossen.

Das Wildbach-Verbauungsvorhaben „Schwei-
nest- und Grobwetterbach werden folgende Be-
schlüsse gefasst:
a)	 Übernahme Lohnkosten WLV-Mitarbeiter
b)	Auftragsvergabe zur Lieferung div. Verbauungsma-

terialien (Steine, Beton, Schotter, usw.)
c)	Auftragsvergabe Maschinen- und Geräteeinsatz 

mit Personal

Gemeinderatssitzung vom 13.11.2012

Dem Ansuchen der Bundesmusikkapelle St. Jakob 

in Haus um Gewährung eines Zuschusses in Höhe 

von € 2.000 für das Jahr 2012 wird stattgegeben.

Die Auszahlung des Förderbeitrages 2012 an die 

Hauserer Landwirte in Höhe von € 2.200 wird ge-

nehmigt.

Die Mietvertragsverlängerungen für das TVB-

Büro im Gemeindeamt und für das Büro im 

Volksschulgebäude von KW-Bau, Ing. Walter Ko-

idl, um ein weiteres Jahr unter Beibehaltung der ur-

sprünglichen Vertragsbedingungen werden beschlos-

sen.

Das Layout sowie die Druckfreigabe für die Bro-

schüre (Informationsschreiben) anlässlich der Volks-

befragung „Jakobskreuz“ wird nach Austausch des 

Fotos und Vornahme einiger textlicher Änderungen 

einstimmig genehmigt.

Die Rahmenbedingungen für anteilige Kosten-

übernahmen anl. diverser Oberflächenkanalsa-

nierungen bzw. Bachverbauungsmaßnahmen 

werden wie folgt festgelegt:

•	 Vorliegen eines schriftlichen Ansuchens

•	 Abklärung mit der WLV-Wörgl, Anforderung einer 

schriftlichen Stellungnahme mit Maßnahmenvor-

schlag und Kostenerhebung

•	 Bei Feststellung der Dringlichkeit – Berichterstat-

tung an GR

•	 Aufnahme von € 5.000 im HH-Voranschlag 2013 - 

Umsetzung von 2 bis 5 Projekten
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Hol Dir Dein Wohnbaugeld! - Die neue Sa-
nierungsförderung des Landes Tirol

Mit 1. Jänner 2013 gelten neue, 
einkommensunabhängige Richt-
linien für die Sanierungsförde-
rung des Landes. Ihr Haus oder 
Ihre Wohnung zu sanieren zahlt 
sich jetzt doppelt aus. Sie erhal-
ten mehr Wohnkomfort, mehr 
Lebensqualität und niedrigere 
Heizkosten. Wer dabei energiesparend und ökolo-
gisch saniert, kann sich über höhere Zuschüsse und 
Förderungen freuen.
Das Land Tirol, Energie Tirol und unsere Gemein-
de laden herzlich zur Informationsveranstaltung 
„Hol Dir Dein Wohnbaugeld!“ am Montag 21. Jän-
ner 2013 um 19.00 Uhr in St. Johann ein. Vorgestellt 
werden u.a. die neuen Förderbestimmungen, die 
Förderhöhen und die Voraussetzungen für den Er-
halt des Fördergeldes. Im Anschluss an die Vorträ-
ge erhalten Sie die Möglichkeit einer persönlichen 
und kostenlosen Beratung durch die ExpertInnen 
von Energie Tirol und der Wohnbauförderung.

Montag 21. Jänner 2013
Alte Gerberei
Lederergasse 5 • 6380 St. Johann
Beginn 19:00 Uhr

Müllabfuhrtermine jeweils Freitag:

	 04.01.2013	 15.03.2013
	 18.01.2013	 29.03.2013
	 01.02.2013	 12.04.2013
	 15.02.2013	 26.04.2013
	 01.03.2013	 10.05.2013

Öffnungszeiten für die Altstoffsammlung im Recycling-
hof jeweils Mittwoch von 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Änderungen vorbehalten!

Fundsachen:

Folgende Fundsachen wurden abgegeben und können 
während der Öffnungszeiten von den Eigentümern im 
Gemeindeamt abgeholt werden:

  •  3 Schlüssel 
  •  Hellblauer Kinderpolster mit Tiermotiv

Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den 
Fundsachen bei Nichtabholung nach Ablauf eines Jah-
res nach Anzeige des Fundes beim Fundamt auf den Fin-
der oder bei Verzicht auf jegliche Fundrechte auf das 
Fundamt übergeht.

Orthopädie „neu“ am BKH St. Johann i.T.: 49 Betten, 
neuer OP-Bereich Erweiterung der Orthopädie St. 
Johann i.T. Wartezeiten bei künstlichen Gelenken 
halbiert
Mit Anfang Oktober beginnt für die Orthopädische Ab-
teilung am Bezirkskrankenhaus St. Johann in Tirol eine 
neue Ära: Ab 1. Oktober verfügt die Abteilung über 49 
(bisher 44) Betten und ist nun die zweitgrößte Abtei-
lung im BKH. Deutlich mehr Kapazitäten gibt es auch 
im OP-Bereich. Die erfreuliche Folge: Für Patienten, die 
bisher bis zu sechs Monate auf ein künstliches Gelenk 
warten mussten, verkürzt sich die Wartezeit auf weniger 
als die Hälfte. 
Waren es früher bis zu sechs Monate, die ein Patient auf 
eine „neues“ Gelenk warten musste, so sind es ab sofort 
nur noch zwei bis drei Monate. „Es ist nicht nur die grö-
ßere Bettenanzahl, sondern vor allem mit dem weiteren 
OP-Saal auch die Steigerung der OP-Kapazität, die zu 
dieser Halbierung der Wartezeiten geführt hat“, erklärt 
Abteilungsvorstand Prim. Robert Siorpaes, der auch 
auf das hervorragende medizinische Umfeld im Haus 
verweist: „Wir haben eine intensivmedizinische und 
fachärztliche Betreuung rund um die Uhr, aber auch 
Einrichtungen wie MRI und CT sind 24 Stunden pro Tag 
verfügbar, somit können wir auch schwierigste medizi-
nische Eingriffe ohne Probleme durchführen und eine 
beste Nachsorge gewährleisten“. 

IN 25 JAHREN ÜBER 12.000 KÜNSTLICHE GELENKE 
IMPLANTIERT Die Orthopädie in St. Johann hat sich in 
den letzten Jahren als eine der führenden Abteilungen in 
ganz Österreich im Bereich der Implantation von künst-
lichen Gelenken etabliert. Seit Gründung der Abteilung 
1987 wurden über 12.000 künstliche Gelenke implan-
tiert (pro Jahr rund 1.100). Schwerpunkte neben den 
Kunstgelenken sind die Fußchirurgie (Kunstgelenke am 
Sprunggelenk, Fehlstellungen am Rückfuß und Vorfuß) 
und in jüngster Zeit auch die Hüft-Arthroskopie – in die-
sem Bereich zählt die St. Johanner Orthopädie zu den 
führenden Abteilungen in Österreich.
 Viele Zahlen belegen die hohe medizinische Quali-
tät der Abteilung: so ist die Zahl der Revisionen (Nach-
operationen) bei Implantaten äußerst gering (rund 
1%, aller Fälle), die österreichweite Statistik über den 
Blutverbrauch bei OPs (ein Indiz für die Qualität bei 
Operationen) bescheinigt St. Johann den zweitbesten 
Wert aller Orthopädieabteilungen. Von einer „Ein-Mann-
Abteilung“ hat sich die Orthopädie zur zweitgrößten 
Abteilung im Bezirkskrankenhaus St. Johann entwickelt. 
Insgesamt 12 Ärzte und 25 Pflegekräfte kümmern 
sich in der überregional tätigen Abteilung des Hauses 
um die Patienten. Pro Jahr werden über 2.000 Opera-
tionen (davon 1.100 Implantate, 600 Eingriffe am Fuß) 
durchgeführt, über 11.500 Patienten ambulant unter-
sucht und behandelt.

PRESSEINFORMATION
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Gratulation zum 80sten GeburtstagStandesfälle:

GEBOREN WURDEN:

...im  September
eine Heidi der Elisabeth und dem Richard
SCHLEMMER

...im Oktober
eine Julie der Bianca und dem Andreas
LECHNER 

...im November
eine Elena der Manuela und dem Mario 
SEIBL

Herzlichen Glückwunsch!

HOCHZEITSJUBILÄEN:

25 Jahre
Angela und Franz SPIEGL		  30.03. 

40 Jahre
Gertrud und Richard WIDAUER	 05.05. 

Die herzlichsten Glückwünsche!

GEHEIRATET HABEN:

...im Oktober
Martina BAUMANN und Markus ACHRAINER

Sabine POSCH und Florian RETTENWANDER

Wir gratulieren!

GEBURTSTAGE:

Katharina ZÖGGELER 		 01.01.		  75 Jahre
Christian BUCHER		  15.01.		  79 Jahre
Johann GRUBER		  31.01.		  79 Jahre
Barbara KAPELLER		  07.02.		  76 Jahre
Michael NIEDERMOSER	 10.02.		  75 Jahre
Marianna KOGLER		  13.02.		  77 Jahre
Emil UNTERRAINER		  15.02.		  78 Jahre
Theresia PALI			   16.03.		  85 Jahre
Anna REITER			   21.03.		  78 Jahre
Egon PUELACHER		  26.03.		  80 Jahre
Herbert RUDOLF		  12.04.		  81 Jahre

Wir gratulieren den ältesten Mitbürgern recht 
herzlich zum Geburtstag.

Unser Ehrenbürger, Ehrenringträger und Altbürgermei-
ster feierte am 12. Oktober seinen 80sten Geburtstag. 
Der Bürgermeister-Sohn aus dem steirischen Diepers-
dorf hat nach der Gesellenprüfung zum Schmied und 
Fahrzeugbauer auch die Meisterprüfung für Schmiede, 
Hufschmied und Fahrzeugbau in Graz abgelegt. Nach ei-
nigen Berufsjahren in der Schweiz führte ihn das Schick-
sal 1958 zum Moosbachschmied. Mit seinem Chef und 
späteren Schwiegervater verstand er sich auf Anhieb, 
noch im selben Jahr heiratete er die Tochter des Hauses 
Margit Steinacher. Sechs Kinder vergrößerten die Fami-
lie. Emmerich übernahm den Betrieb und wurde 1964 
zum Wirtschaftsbundobmann gewählt. 1974 zog er mit 
eigener Liste in den Gemeinderat ein und rückte durch 
den Tod des damaligen Bürgermeisters Josef Schwaiger 
vom Vize- zum Bürgermeister nach. In seiner elfjährigen 
Amtszeit konnten wichtige Projekte wie Kanalisierung, 
Schulhausbau, Friedhofserweiterung mit Leichenkapel-
le realisiert werden. Für seine kommunalpolitischen 
Verdienste und sein Wirken als Innungsmeister erhielt 
er hohe Auszeichnungen des Landes Tirol und des Wirt-
schaftsbundes. Der Opa von neun Enkelkindern ist nach 
wie vor sehr am politischen und wirtschaftlichen Ge-
schehen in der Region und darüber hinaus interessiert. 
Emmerich ist auch heute noch täglich im Betrieb oder 
im Büro anzutreffen und erledigt sämtliche Hausmei-
sterarbeiten.
Das Redaktionsteam schließt sich nachträglich den 
guten Wünschen zum runden Geburtstag an.
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Unsere Jubilare

Am 15. Oktober konnte Bgm. Leo Niedermoser im Bei-
sein von Bezirkshauptmann Dr. Berger im Hotel Unter-
lechner zahlreiche Jubilare, die im heurigen Jahr einen 
runden bzw. halbrunden Geburtstag (ab dem 75. Le-
bensjahr) sowie ein Jubelpaar, das die Goldene Hoch-

zeit feierte, begrüßen. Bei Kaffee und Kuchen wurden 
viele Erinnerungen an „alte Zeiten“ ausgetauscht und 
so verging dieser gemütliche Nachmittag viel zu schnell. 
Wir dürfen uns auch bei Sabine und Andreas Unterlech-
ner für die gute Bewirtung bedanken.

Leserbrief

Zum geplanten Buachkreuz – Nur a Meinung!
Eine Erzählung meines Vaters aus dem 2. Weltkrieg: 
Zwei Kriegskollegen zweifelten sehr an Kirche und 
Gott und sie sagten immer wieder, dass sie an nichts 
mehr glauben. Als in der Nähe Bomben eingeschlagen 
haben, die viele Menschenopfer forderten, haben die 
Überlebenden alle gebetet. Die besagten Zwei sind auf 
die Knie und haben den Vater Unser ganz laut und vor 
allem fehlerfrei gebetet. Von da an hatten sie den größ-
ten Respekt vor jedem Kreuz.
Eines dieser tiefsinnigen Kreuze seht auf der Buach, von 
den Heimkehrern des Weltkrieges errichtet!
Es soll nicht entscheidend sein, wie viel oder wie wenig 
ein Mensch glaubt, jedoch das religiöse Symbol Kreuz 
soll respektiert und nicht zweckentfremdet werden.
Ein begehbares Kreuz, dessen Sinn nur den Geschäfts-

sinn hat, ob das jemand Glück und Segen bringt?
Wahrscheinlich wird sich an Himmivota seine Begeiste-
rung sehr in Grenzen halten.
Falls dieses Projekt echt gebaut wird, ist es möglicher-
weise Tirol’s erstes Bergkreuz das seinen tiefen Sinn ver-
fehlt hat. 
Die Verantwortlichen sind sehr gute und fähige Ge-
schäftsleute, denen ich genug Alternativen zum Liftbe-
leben zutrauen würde.
Dieser Artikel soll keine Belehrung sein, nur ein Anreiz 
so ein Projekt auch mal von dieser Seite zu sehen.
Dem letzten Euro werden wir lebenslänglich hinterher-
laufen.

Wie gesagt: Nur a Meinung!
Alois Reiter

Danke
Für ihren 10-jährigen Altersheimdienst bedanken wir 
uns bei Frau Katharina Bucher recht herzlich.

Danke
Wir dürfen uns bei den Hauserer Röcklgwandfrauen 
recht herzlich für die Spende der Uhr (vom Feuer-
wehrfest) bedanken. Damit auch im Veranstaltungs-
saal die Zeit nicht vergessen wird, haben wir die Uhr 
dort angebracht.
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Vermieterakademie Tirol im PillerseeTal
… stärkt Betriebe für mehr Auslastung und hö-
here Umsätze 

Die Vermieterakademie Tirol liefert Denkanstöße, wert-
volle Tipps und legt den Grundstein für eine höhere 
Auslastung in kleinstrukturierten Betrieben.
 
Die von der Tourismusabteilung des Landes Tirol in Zu-
sammenarbeit mit der Tirol Werbung, dem Verein Alpine 
Gastgeber, dem Privatvermieterverband Tirol, der Wirt-
schaftskammer Tirol und einigen Vertretern von Tiroler 
Tourismusverbänden gegründete Plattform als Quali-
fizierungsstrategie für kleinstrukturierte Vermieter ist 
eine ideale Chance für alle unsere regionalen Gastgeber, 
sich auf die neuen Umfeld-Bedingungen im Tourismus 
einzustellen. 

Die globalisierte Welt und das Medium Internet, mit 
all seinen Informations- und Onlinebuchungsmöglich-
keiten, stellen besonders für kleine Betriebe eine neue 
Herausforderung dar. Das Schulungsangebot der Ver-
mieterakademie Tirol unterstützt genau diese Vermieter, 
sich zu professionalisieren, die Qualität und Wettbe-
werbsfähigkeit zu steigern, den Kooperationsgedanken 
zwischen den Betrieben in der Region zu stärken und 
nachhaltige Praxistipps von ausgewiesenen Experten 
zu bekommen. Geschulte Betriebe werten die Destina-

tion auf. Erfolgreiche Betriebe steigern die Auslastung 
und Wertschöpfung in der Region. Und eine engere Zu-
sammenarbeit aller Betriebe stärkt das innere Zusam-
mengehörigkeitsgefühl im PillerseeTal.

Die ersten Seminare des 2-Jahresprogrammes der Ver-
mieterakademie Tirol haben bereits stattgefunden. Die 
nächsten Termine sind im Rahmen der PillerseeTaler 
Regionswerkstatt im Frühjahr 2013. 

TVB - PillerseeTal

Danksagung Cafe Hauser!

Die Gastwirte Hans und Rosmarie möchten sich auf diesen Wege bei ihren treuen Stammkunden recht herzlich bedanken. Wir 
hoffen, dass ihr euch bei unseren Pächtern Maria und Rowi auch wohlfühlt.                           		         Hans und Rosmarie

Der neue Vorstand des TVB PillerseeTal mit Obfrau Bettina 
Geisl, Andrea Heigl und Rupert Fischer (Waidring) gemein-
sam mit dem neuen TVB Geschäftsführer Florian Phleps
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ÖLI..........

.......ist das modernste Sammel- und Verwertungssystem für Altspeiseöl 
aus Haushalten und der Gastronomie. 
Der gelbe Mehrweg-Sammeleimer „Öli“ gibt dem System den Namen. 

Das Öli-System ermöglicht die saubere und effiziente Sammlung von ge-
brauchtem Speisefett und –öl und dessen Verwertung zu Ökostrom. 1999 
im Bundesland Tirol gestartet, beteiligen sich mittlerweile mehr als eine 
Million Haushalte in ganz Österreich. 

Über 1 Million Ölis haben sich inzwischen in 1.650 Gemeinden in 
Deutschland, Österreich, Italien - ja sogar auf Malta! - als unver-
zichtbare Haushaltshilfen etabliert.
Sie alle betreiben aktive Umwelt- und Ressourcenschonung und stellen 
damit die Weichen in eine lebenswerte Zukunft.

Alle Komponenten des Öli-Mehrweg-Sammelsystems sind optimal aufei-
nander abgestimmt und haben sich in jahrelanger Praxis bewährt. Das 
unkomplizierte und saubere Tauschsystem sorgt mit Sicherheit für hohe 
Akzeptanz in der Bevölkerung!

Eigentlich stecke ich noch voller Energie sagt das alte Fett zur Glühbirne. 
"Stimmt!" sagte der Öli. Denn der fette Inhalt eines vollen Öli-Eimers lie-
fert genug Energie, um eine 60-Watt-Glühbirne 1 Woche zum Leuch-
ten zu bringen. 

Erzeugt wird die" Energie aus Fett" beim Abwasserverband Hall in 
Tirol - Fritzens. Das Kraftwerk wird zu 100% mit gebrauchtem Speise-
öl und -fett angetrieben.

1. Der Öli ist kein gewöhnlicher Kübel. Er ist die optimale 
Sammellösung für gebrauchtes Speiseöl & -fett, sauber und 
praktisch.

2. Ihren voll gefüllten Öli können Sie bei der Öli-Sam-
melstelle am Recyclinghof abgeben und gegen einen 
leeren, sauberen Öli-Behälter tauschen.

3. In der Öli-Anlage in Fritzens wird das Altspeisefett mit mo-
dernster Technik gereinigt und in einer Ökoanlage verwertet. 
Außerdem werden in Fritzens die Ölis gewaschen.

4. Die für die Erzeugung von Ökostrom ungeeigneten Fette 
werden durch Vergärung zu Biogas umgewandelt. Dies wird 
in Blockheizkraftwerken zur Energiegewinnung genutzt.

5. Modernste Technologie macht es möglich, dass mit dem 
Betrieb des Fett-Blockheizkraftwerkes Ökostrom erzeugt und 
die Abwärme für die Klärschlammtrocknung   genutzt wird.

6. Die ARGE Energie & Treibstoff aus Fett sorgt für die Altspei-
sefettsammlung und eine Verwertung im Kreislaufprinzip: in-
novativ, sauber und umweltfreundlich.
HOLT EUCH EUREN ÖLI! (Jeden Mittwoch im Recy-
clinghof)

Sammelgebinde für die Haushalts-
sammlung

ÖLI.......... 

.......ist das modernste Sammel- und Verwertungssystem für Alt-
speiseöl aus Haushalten und der Gastronomie.  
Der gelbe Mehrweg-Sammeleimer „Öli“ gibt dem System den 
Namen.  
 
Das Öli-System ermöglicht die saubere und effiziente Sammlung 
von gebrauchtem Speisefett und –öl und dessen Verwertung zu 
Ökostrom. 1999 im Bundesland Tirol gestartet, beteiligen sich mitt-
lerweile mehr als eine Million Haushalte in ganz Österreich.  
 
Über 1 Million Ölis haben sich inzwischen in 1.650 Gemeinden 
in Deutschland, Österreich, Italien - ja sogar auf Malta! - als 
unverzichtbare Haushaltshilfen etabliert. 
Sie alle betreiben aktive Umwelt- und Ressourcenschonung und 
stellen damit die Weichen in eine lebenswerte Zukunft. 

Sammelgebinde für die Haushalts-
sammlung 

Alle Komponenten des Öli-Mehrweg-Sammelsystems sind optimal 
aufeinander abgestimmt und haben sich in jahrelanger Praxis be-
währt. Das unkomplizierte und saubere Tauschsystem sorgt mit 
Sicherheit für hohe Akzeptanz in der Bevölkerung!
 
Eigentlich stecke ich noch voller Energie sagt das alte Fett zur 
Glühbirne. "Stimmt!" sagte der Öli. Denn der fette Inhalt eines vol-
len Öli-Eimers liefert genug Energie, um eine 60-Watt-Glühbirne 1 
Woche zum Leuchten zu bringen. 
 
Erzeugt wird die" Energie aus Fett" beim Abwasserverband 
Hall in Tirol - Fritzens. Das Kraftwerk wird zu 100% mit ge-
brauchtem Speiseöl und -fett angetrieben. 

 
1. Der Öli ist kein gewöhnlicher Kübel. Er ist die 
optimale Sammellösung für gebrauchtes Speiseöl & -
fett, sauber und praktisch. 

 
2. Ihren voll gefüllten Öli können Sie bei der Öli-

Sammelstelle am Recyclinghof abgeben und gegen 
einen leeren, sauberen Öli-Behälter tauschen. 

 
3. In der Öli-Anlage in Fritzens wird das Altspeisefett mit 

modernster Technik gereinigt und in einer Ökoanlage 
verwertet. Außerdem werden in Fritzens die Ölis gewa-

schen. 
 

4. Die für die Erzeugung von Ökostrom ungeeigneten 
Fette werden durch vergärung zu Biogas umgewandelt. 

Dies wird in Blockheizkraftwerken zur Energiegewin-
nung genutzt. 

 
5. Modernste Technologie macht es möglich, dass mit 
dem Betrieb des Fett-Blockheizkraftwerkes Ökostrom 

erzeugt und die Abwärme für die Klärschlammtrocknung  
genutzt wird. 

 
6. Die ARGE Energie & Treibstoff aus Fett sorgt für die Altspeisefettsammlung und eine Verwer-

tung im Kreislaufprinzip: innovativ, sauber und umweltfreundlich. 
HOLT EUCH EUREN ÖLI! (Jeden Mittwoch im Recyclingho) 
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Um einen Vollbetrieb zu gewährleisten, müssten also 
die Dienstzeiten für freiwillige Mitarbeiter massiv aus-
geweitet werden!!!! Die Anzahl der Freiwilligen aber re-
duziert sich u.a. auf Grund dieser Situation ständig und 
die Ortsstelle ist dadurch öfters unbesetzt.
Wir von der Ortsstellenführung waren mehrfach be-
müht, in Gesprächen mit der Rettungsdienst GbmH, der 
Rot-Kreuz-Bezirksstellenführung und den Gemeinde-
vertretern eine konstruktive Lösung für die Versorgung 
der Region zustande zu bringen.
Ergebnis:
•	 Samstagbesetzung durch hauptamtliches Personal 

(1. Dezember bis Woche nach Ostern)

•	 Einführung Minimallösung „First Responder System“ 
für zeitkritische Einsätze

	 Unter diesen Begriff ist im Notfall die Verständigung 
eines freiwilligen Helfers mittels Pager zu verstehen, 
sofern sich der Helfer a) in der Nähe des Einsatzortes 
befindet und b) zeitlich überhaupt verfügbar ist.

Trotz dieser starken Einschränkungen wird die letzt-
endliche Verantwortung für die Versorgung der Bevöl-
kerung aber an die Ortsstelle abgegeben, obwohl die 
Ortsstellenführung keinerlei Einflussmöglichkeiten auf 
die Vorgaben der Rettungsdienst GmbH hat.
Wir sind aber weiterhin bemüht, möglichst viele 
Dienste zu besetzen.

Jahreshauptversammlung des Roten Kreuzes
Ortsstelle Pilleerseetal

Wohin mit alten Elektrogeräten?

Österreich nimmt in Sachen Abfall sammeln und
recyclen im EU-Vergleich einen Spitzenplatz ein. Knapp
75 Mio. kg Elektroaltgeräte wurden in Österreichs Pri-
vathaushalten im Vorjahr gesammelt. Manchmal ist es 
aber gar nicht so einfach, den richtigen Entsorgungsweg 
zu finden. Die neue von der Elektroaltgeräte Koordi-
nierungsstelle Austria GmbH (kurz EAK) eingerichtete 
Website www.elektro-ade.at bietet dazu alle Informati-
onen. Die Website richtet sich in erster Linie an interes-
sierte Konsumentinnen und Konsumenten, die wissen 
möchten, wie und wo sie alte Elektrogeräte, Mobiltele-
fone, Batterien und Energiesparlampen unkompliziert, 

umweltschonend und natürlich gesetzeskonform abge-
ben können. Die Website erklärt einfach und leicht ver-
ständlich die Entsorgungsmöglichkeiten für die einzel-
nen Gerätearten.
Ein neu entwickelter „Sammelstellenfinder“ weist für 
ganz Österreich benutzerfreundlich auf Knopfdruck 
den Weg zur nächstgelegenen kommunalen Sammelstel-
le. Neben den Adressdaten werden auch die Öffnungs-
zeiten angegeben. Linksammlungen und Downloadmög-
lichkeiten machen die Seite auch für jene Bürgerinnen 
und Bürger interessant und hilfreich, die sich intensiver 
mit der Materie befassen möchten.

Hauptamtliches Personal	 Bisher	 freiwillige Mitarbeiter

Mo – Sa 07:00 – 19:00 Uhr 72 Wochenstunden (WST)		  96 WST + Feiertage
	 Neu
Seit 1.8.2012 Krankentransport
Mo – Fr 10:00 – 18:00 Uhr 40 WST		  128 WST + Feiertage

In der Wintersaison Rettungstransport
Mo – Sa 10:00 – 18:00 Uhr, (Sa nach Intervention) 48 WST		  120 WST + Feiertage

Wie aus den Medien hinlänglich bekannt, wurde der Rettungsdienst in Tirol neu gestaltet. Die Rahmenbedingungen 
änderten sich dabei für manche Ortsstelle recht drastisch. Hier eine kurze Darstellung unserer Ortsstelle:

Erfolgreicher Flohmarkt des Roten Kreuzes Pillerseetal
Am 13. Oktober war es wieder soweit. Von unserem 
bewährten Flohmarktteam bestens vorbereitet, startete 
der 7. Flohmarkt pünktlich um 09:00 Uhr beim Roten 
Kreuz Ortsstelle Pillerseetal. Auch heuer wurden uns 
viele Sachen zur Verfügung gestellt. Die Auswahl an Ge-
genständen (Antiquitäten, Raritäten, Haushaltsartikel, 
Kinderspielzeug, Bücher, etc.) war gewaltig. 
So konnten die zahlreichen Besucher nach Herzenslust 
stöbern und so manches Schnäppchen mit nach Hause 
nehmen oder sich mit einer Jause, Kaffee und selbstge-
machten Kuchen stärken.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei  unseren engagier-

ten „Flohmarkt-
lern“ für ihren 
unermüdlichen 
Einsatz, den 
fleißigen Ku-
c h e n b ä c k e -
rinnen und  
allen, die zum 
Gelingen des 
F l o h m a rk t e s 
beigetragen ha-
ben.



12

 
 
 

 

 

:: Regio-Tech 1, A-6395 Hochfilzen    |   :: niedermoser@regio-tech.at    |   :: Telefon: +43/5359/90501    |   ::www.rm-tirol.at/pillerseetal 

 

76 
eingereichte 

Projekte 

9,6 Mio. 
Projektsumme 

 

4,4 Mio. 
Förderungen 

lukriert 

über 30 
verschiedene 
Projektträger 

regionale & internationale 
Kooperationen 

statistisch eine der 
erfolgreichsten Regionen 

Österreichs 

 
Aktuelle Projektinformationen 

 
Energieservice Pillerseetal 

Ab Jänner 2013 startet das Leader 
Energieservice Pillerseetal unter 
anderem mit Grundstücksanalysen 
betreffend Energieeffizienz, dem Einsatz 
einer Thermokamera für ihr Haus, 
Energieberatungen und Informations-
veranstaltungen. Für Unternehmen und 
landwirtschaftl. Betriebe werden 
ebenfalls Unterstützungen und 

Informationen angeboten. Das Projekt der Regionalentwicklung ist 
auf Information, Beratung und Bewusstseinsbildung vor Ort 
ausgerichtet, nicht auf direkte Investitionsförderungen. Genaue 
Details werden ab Jänner auf der Homepage und in einem 
Informationsfolder veröffentlicht. 
 

Klettern  

In Zusammenarbeit von 3 
Tourismusverbänden und regionalen 
Infrastrukturunternehmen wurden unter 
professioneller Anleitung durch Adi 
Stocker, Alpenvereinen und 
Bergrettungsmitgliedern in den letzten 
Jahren durch Leader-Förderungen mit 
dem Landschaftsdienst Tirol zahlreiche 
Investitionen im Kletterbereich getätigt. 

Nach der Verbesserung der Klettergärten Adolari, Wiesensee und 
Steinplatte ist der Klettersteig Maueracker zur Henne in Fieberbrunn 
das jüngste Vorzeigeprojekt in diesem Segment. Somit bietet die 
regionsübergreifende Kletterdestination eine hervorragende 
Infrastruktur, um dieses stark steigende touristische Potenzial im 
Thema Klettern zu bedienen. Detaillierte Informationen, 
Routenpläne und die gesamte Kletterinfrastruktur ist zu finden auf 
der Leader - Plattform www.climbers-paradise.com. 
 

Förderinformationen 

Projekte können noch bis 31.12.2013 
eingereicht werden. 
Die Region wird sich auch für die 
Förderperiode 2014-2020 bewerben. 
Bei Projektideen – auch außerhalb von 
Leader - stehen wir gerne für 
Informationen und Förderberatungen 
zur Verfügung. 

 
  

LEADER-Bilanz 2007-2012 

Die Regionalentwicklung wünscht allen Partnern, 
Projektträgern und der gesamten Regionsbevölkerung 

gesegnete Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2013. 
Obmann    Geschäftsführer 

Dr. Sebastian Eder   Mag. Stefan Niedermoser 
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Bei der letzten Ausgabe haben wir doch glatt vergessen 
uns recht herzlich bei der Feuerwehr für den tollen Tag 
vor den Sommerferien zu bedanken. Wir durften das 
neue Löschfahrzeug testen wobei einige ganz schön 
nass wurden. Und auch sonst hatten wir ganz viel Spaß.

Am 23. Oktober bekamen wir Besuch vom Zauberer 
Wunderbaldiger der uns auf tolle Weise mit seinen klei-
nen Zaubertricks in seinen Bann zog. Natürlich durften 
auch alle Kinder mitzaubern und einige durften auch 
Assistenten des Zauberers sein.

Am 9. November feierten wir wieder unser traditio-
nelles Martinsfest in der Kirche. Mit Liedern und Ge-
dichten begeisterten die Kinder alle ihre Zuschauer. 
Anschließend marschierten wir mit unseren Laternen 
zum Sportplatz und wieder zurück zur Kirche, wo es für 
alle die mitgemacht hatten leckere Gänse aus Lebkuch-
enteig zu verspeisen gab.

Momentan warten wir schon, wann denn endlich das 
Christkind zu uns in den Kindergarten kommt. Mit schö-
nen Liedern, Gedichten, und Spielen verkürzen wir uns 
die Wartezeit ein wenig. Natürlich darf auch das Kek-
se backen dabei nicht fehlen. Dann duftet der ganze 
Kindergarten wunderbar, und wir lassen uns die Kekse 
dann gut schmecken.

In diesem Sinne wünschen die Kindergartenkinder des 
„Hauserer Kindergartens“ allen eine schöne vorweih-
nachtliche Zeit.

KINDERGARTENNEWS

Schnuppertage

Bericht über die 3 Schnuppertage in der
Heimatgemeinde St. Jakob in Haus

Ich heiße Michael Valkanova, gehe in die 4. Klasse 
Hauptschule und hatte vom 16. bis 18. Oktober 2012 
ein Schnupperprojekt. Ich bekam glücklicherweise eine 
Stelle in meiner Heimatgemeinde St. Jakob in Haus. Ich 
habe viel gelernt und mir wurde auch viel Arbeit zuge-
wiesen sodass mir nie langweilig wurde. Ich habe er-
fahren wie es ist im Büro (öffentlicher Verwaltungsbe-
reich) mitzuarbeiten und habe gesehen wie der Alltag 
im Arbeitsleben eines Vertragsbediensteten ist. Außer-
dem ermöglichten mir diese Schnuppertage einen un-
gefähren Einblick in das Gemeindegeschehen, in dessen 
Bürotätigkeiten und ich bin positiv beeindruckt wie viel 
Arbeit man dort hat. Ich habe auch den Verwaltungsall-
tag, Postpartner und die Buchhaltung etwas näher ken-
nen gelernt. In diesem 3-tägigen Schnupperzeitraum 
habe ich wichtige Entscheidungen für mein späteres 
Leben getroffen. Mir wurde erst jetzt klar wie viel Arbeit 
hinter einer funktionierenden Verwaltung einer ca. 770 
Einwohner großen Gemeinde steckt.

Michael Valkanova

Katholisches Bildungswerk – St.Jakob i. H.

Am 20. November hielt MR Dr.med. Richard Lanner – 
Prakt. Arzt i.R. aus der Wildschönau zum Thema „Es ist 
zum Aus-der-Haut-fahren“ wenn die Seele durch den 
Körper spricht – einen interessanten Vortrag. Erfreulich 
war, dass insgesamt 44 Teilnehmer aus St. Jakob und 
Umgebung anwesend waren. Die nächste Veranstaltung 
des KBW ist am 22. Februar - Vortrag mit Dipl.Päd.in 
Martina Koidl „Heilig oder scheinheilig? – die kirchliche 
Sexualmoral.  Unter dem Motto „Fasten – ein Weg zu 
mehr Gesundheit an Körper, Geist und Seele, findet ge-
gen Ende der Fastenzeit eine Fastenwoche statt.  Mit der 
Hoffnung auf rege Teilnahme wünsche ich eine besinn-
liche Weihnachtszeit und ein gesundes neues Jahr 2013.

KBW-Leiterin Wetti Schlemmer
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Aus der guten Küche

Karotten-Ingwer-Suppe
Zutaten:
Öl, 1 Zwiebel fein gehackt, 600ml Ge-
müsebrühe, etwas Muskat, 1 Prise Zimt, 1 TL Ingwer 
frisch gehackt, 300g Karotten in dünnen Scheiben 
geschnitten, abgeriebene Schale einer ½ Bio-Orange,
2 EL Creme Fraiche, Salz und Pfeffer.
Zubereitung:
Das Öl in einem 
beschichteten 
Topf erhitzen, 
Zwiebel darin 
bei milder Hitze 
weich dünsten. 
Mit der Gemüse-
brühe aufgießen, 
mit Muskat, Zimt, 
Orangenschale 
und Ingwer wür-
zen. Die Gemüse-
brühe zum Kochen bringen, Karotten zugeben und 
zugedeckt in 10min weich köcheln. Creme Fraiche 
einrühren, die Suppe mit dem Mixstab fein pürieren 
und mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Knuspriges Zanderfilet im Erdäpfelstroh
auf Chili-Gurken
Zutaten:
600-700g Zanderfilet mit Haut (4 Stück), 2 Gurken 
geschält, entkernt und ca. 5cm in längliche Stifte ge-

schnitten, ½ Chili-
Schote entkernt 
und fein geschnit-
ten, 2 kleine Zwie-
bel fein gehackt,
2 Tomaten in 
kleine Würfel ge-
schnitten, 2 mit-
telgroße geschälte 
Kartoffeln in feine 
Streifen gehobelt, 
1 Zweig Thymi-
an, 2 Knoblauch-
zehen, 1 Zitrone, 
Butter, etwas Ver-

mout, ca.1/8 l Rahm, Olivenöl, Balsamico, Salz und 
Pfeffer.
Zubereitung Gurkengemüse:
Zwiebel und Gurken in Olivenöl glasig anschwitzen 
und Chili zugeben, mit Vermout ablöschen, Rahm zu-
geben und kurz einkochen lassen. Mit Salz und Pfef-
fer würzen. Mit etwas gutem Balsamico und Olivenöl 
abschmecken und kurz vor dem Anrichten die Toma-
tenwürfel unterheben.
Zubereitung Zanderfilet:
Die Hautseite des Zander mit scharfem Messer ein-
ritzen, salzen, pfeffern und mit Zitronensaft beträu-
feln. Die Hautseite des Zanders mit Erdäpfelstreifen 
belegen und in eine Pfanne mit heißer Butter und 
etwas Öl legen, zweite Seite mit Erdäpfelstreifen be-
legen und mit Knoblauch und Kräutern von jeder Sei-
te 1,5min knusprig braten. Die Pfanne zurückziehen 
und den Fisch mit der Resthitze 2-3min glasig durch-
ziehen lassen. Das Gurkengemüse auf den Tellern ver-
teilen, den Zander im Stroh darauf ganieren und mit 
Balsamicotupferen  verzieren.

Von den Ministranten

Auch in diesem Jahr konnten wir 
mit unseren Minis, dank der groß-
zügigen Unterstützung durch die 
Gemeinde, wieder einen netten Nachmittag verbringen. 
Wir spazierten gemütlich zum Gasthof „Buachblick“, 
wo uns die Wirtin Astrid ganz vorzüglich mit „Tataren-
hut“ bewirtete. Ein großes Dankeschön an die Gemein-
de, die uns Speis und Trank finanziert hat .
Anschließend machten wir uns mit Fackeln auf den 
Weg zur Lehrbergkapelle, wo wir eine kurze Andacht 
feierten. Danach wanderten wir fröhlich im Schein un-
serer Fackeln wieder heimwärts. Ich denke, der Ausflug 
hat allen Minis gut gefallen. Bedanken möchte ich mich 
auch bei Renate für die Begleitung. 
Im Herbst wurde von der Katholischen Jungschar Salz-
burg ein Spielefest in Kössen organisiert. Aus unserer 
Gemeinde haben sieben Ministrantinnen und Ministran-
ten teilgenommen. Es waren verschiedene Spiele- und 
Bastelstationen aufgebaut und auch für die Verpflegung 
war bestens gesorgt. Den Abschluss bildete ein Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Kössen, der von den teilneh-
menden Kindern mitgestaltet wurde. Danke an Christi-
ne Niedermoser für die Begleitung und die Mithilfe bei 
der Betreuung unserer Station mit Dosenwerfen.
Ich möchte mich auf diesem Wege auch gerne bei al-
len MinistrantInnen, die in diesem Jahr aus dem Dienst 
ausgeschieden sind, bedanken für die langjährige Treue 
und die vielen geleisteten Dienste. 
Zurzeit haben wir dreizehn Minis. Ich würde mich freu-
en, wenn wir wieder einige Kinder in unserer Minigrup-
pe dazubekommen. Wer Interesse hat, kann sich jeder-
zeit bei mir melden. (Tel. 562595)
Ich wünsche allen ein schönes Weihnachtsfest und ein 
gesundes Jahr 2013. 

Maria Pfeiler
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Information:
am Dienstag, den 15. Jänner 2013 findet unser tra-
ditionelles Kaffeekränzchen im Feuerwehrstüberl statt.

Weiters möchten wir aufmerksam machen, dass,  sobald 
die Eisbahn in Betrieb ist, jeder der Zeit hat, ob Jung 
oder Alt, jeden Mittwoch ab 14 Uhr zum Eisstock-
schießen, Kartenspielen oder zu einem gemütlichen 
Plauscherl eingeladen ist. 

Der Ausschuss vom Seniorenbund
Obmann Lechner Michael

6392 St. Jakob in Haus

Liebe Hauserinnen und Hauserer!

Anlässlich des bevorstehenden 
Weihnachtsfestes und des Jahres-
wechsels bedanken wir uns ganz 

herzlich bei allen, die im abgelaufenen Jahr dazu bei-
getragen haben, dass unser Glaubensleben, auch durch 
Form und Erscheinung, die Würde zeigen konnte, die 
dem Dienst am Herrn zusteht.

Aber ganz besonders 
wünschen wir euch 
allen schöne und fried-
volle Weihnachten und 
ein gesundes und glück-
liches Jahr 2013.

Euer Pfarrgemeinderat 
Der Obmann
MITTERER Hermann

Ortsgruppe 
St. Jakob i. Haus

Kameradschaft St. Jakob i.H.
Wir haben den neuen  Obmann mit Ausschuss wieder-
gewählt. Obmann Franz Wetzinger und sein Stellvertre-
ter Michael Eibl, Kassier Alfred Flatscher sowie Bernhard 
Embacher als Schriftführer, die Stellvertreter Manfred 
Eder und Franz Spiegl, Fähnrich Werner Egger mit Mi-
chael Eibl, Beiräte Hermann Mitterer, Huetz Peter und 
Traudi Kröll bilden das Team für die nächsten 3 Jahre. 
Anlässlich der Jahreshauptversammlung bei Schönwet-
ter am 04.11.2012 erfolgten die turnusmäßigen Neu-
wahlen, Tätigkeits- und Kassaberichte und Allfälliges. 
Bürgermeister Leo Niedermoser erwähnte in seinen 
Grußworten das positive Echo in unserer Gemeinde für 
unser Dasein. „Nie wieder Krieg“ war die Kernaussage 
unserer Heimkehrer aus den beiden Weltkriegen und 
dieses Vermächtnis gibt uns die Richtung unserer Auf-
gaben vor. Feste feiern wie sie fallen, heimatverbunden 
handeln, Hilfsbereitschaft und echte Kameradschaft 
pflegen um nur einige Begriffe zu erwähnen, das soll 
unsere Uniform zum Ausdruck bringen. Am 16.02.2013  
organisieren wir die Tiroler Schimeisterschaft erstmals 
in St. Jakob in  Haus. Für das Gelingen des Almabtriebs-
festes im September und die Ausrückung der Musikka-
pelle St. Jakob sowie die Kameraden der Feuerwehr und 
der „Hauserer“ am Seelensonntag danken wir herzlich. 

Möge jeder für sich seinen Frieden finden um ihn dann 
weitereichen zu können – das ist der Neujahrswunsch 
unserer Kameradschaft.

Schöne, besinnliche Weihnachtsfeiertage 
und ein gesundes Neues Jahr wünscht der
Seniorenbund  St. Jakob in Haus
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Al-Anon Familiengruppen stellen sich vor: 
Hilfe für Familien und Freunde von Alkoholikern

Wir sind eine Selbsthilfegemeinschaft (weltweit vertre-
ten), die sich ausschließlich an Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern richtet. Auch Angehörige brauchen Hil-
fe, denn meist begegnen sie dem Alkoholproblem eines 
nahen Menschen mit völlig falschen Vorstellungen.
Alkoholismus ist eine Krankheit, die unabhängig von 
Einkommen, sozialem Status oder Prominenz jede Fa-
milie treffen kann! Nicht nur der Alkoholiker selber ist 
krank, auch sein gesamtes Umfeld leidet unter den Fol-
gen seiner Sucht. Dem Alkoholkranken um jeden Preis 
helfen, ihn decken und seine Alkoholkonsum einschrän-
ken wollen, führt auch bei den Angehörigen oft zu 
krankhaften Verhaltensweisen und depressiven, psycho-
somatischen Störungen. Die Problematik der Angehöri-
gen kann als eigenständiges Krankheitsbild betrachtet 
werden. Der regelmäßige Besuch der Al-Anon Gruppen 
verhilft zu einer veränderten Sicht- und Denkweise. Den 
Angehörigen wird bewusst gemacht, dass sie die Trink-
sucht nicht stoppen können, und sie lernen, dass sie ihr 
eigenes, vernachlässigtes Leben in die Hand nehmen 
müssen. Diese Gruppen vermitteln auch das Wissen, 
dass der Alkoholkranke die Konsequenzen seiner Sucht 
selber zu tragen hat.Durch den Besuch der Gruppen-
treffen kann die Selbstverantwortung der Angehörigen 
gestärkt und ein Gefühl für gesunde Grenzen vermittelt 
werden. In manchen Fällen löst diese veränderte Le-

benseinstellung der Betroffenen beim Alkoholiker selbst 
die Bereitschaft aus, mit dem Trinken aufhören zu wollen.
Information über die Anonymen Alkoholiker:
Männer und Frauen, die entdecken, dass Alkohol ein 
Problem für sie geworden ist, können Hilfe bei den An-
onymen Alkoholikern finden. Jeder der den Wunsch hat 
mit dem Trinken aufzuhören, ist in AA willkommen. Die 
Anonymen Alkoholiker bilden eine weltweite Gemein-
schaft, in der sie einander helfen, nüchtern zu werden 
und zu bleiben.

Kontakt- und Informationsmöglichkeiten:
Dienstbüro für Österreich
Al-Anon Familiengruppen				  
Innsbruckerstr. 37/2					   
A-6600 Reutte/Tirol
Tel.: 0664/73217240
www.al-anon.at

Anonyme Alkoholiker
www.anonyme-alkoholiker.at

Meeting:	 Jeden Donnerstag 19.00 Uhr			 
		  St. Johann in Tirol, Dekanatshof
		  AA und Al-Anon Gruppen
		  jeweils im eigenen Raum
		  jeden 1. Do. gemeinsames Meeting

A – 6393  S t.  U lr ic h am P illers ee / T irol 
T el:  0535 4 / 8 82 28  Mobil:  0664 / 162 585 2  

A – 6393  S t.  U lr ic h am P illers ee / T irol 
T el:  0535 4 / 8 82 28  Mobil:  0664 / 162 585 2  

Am 17.11.2012 haben wir, die „ Skischule Pillersee“, Lei-
tung Simon Lackner & Partner Simon Egger, im Rahmen 
der diesjährigen Landesversammlung des Tiroler Skileh-
rerverbandes den „Quality Award“ verliehen bekom-
men, worauf wir sehr stolz sind. Der „ Quality Award“ 
ist das Gütesiegel für messbare Qualitätskriterien im 
österreichischen Skischulwesen und wird nur nach 
sorgfältiger Prüfung durch den Tiroler Skilehrerverband 
vergeben. Derart ausgezeichnete Skischulen garantie-
ren ihren Schülern die höchsten Qualitätsstandarts von 
Betriebsorganisation- und ausstattung, Mitarbeiterschu-
lung und Weiterbildung, Sicherheitsmassnahmen wie 
ein eigenes abgegrenztes und gesichertes Gelände, z.B. 
unser BOBOpark,  für den Unterricht von Kindern und 
Anfängern, ein eigenes Jugendprogramm wie unsere 
Kinder- und Bambinikurse bis hin zu Angeboten für Be-
hindertenskilauf, aktuelle Trendsportmöglichkeiten wie 
Freeriding , Monoskiing und Snowboarding und vieles 
mehr. Wir werden weiterhin bemüht sein diese Quali-
tätskriterien einzuhalten und freuen uns schon auf den 
kommenden Winter.
Die Skischule Pillersee wünscht frohe Weinach-
ten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Hier unser Programm:
31.12.2012	 18h  	 Fackellauf beim Kröpfllift
01.01.2013	 20h30 Skishow mit Feuerwerk
	 am Hochleitenlift
14.01. – 18.01.2013	 Schülerskikurs von 14h – 16h
21.01. – 25.01.2013	 Bambinikurs     von 14h -  16h



17

Die Tänzer aus St. Jakob waren 2012 sehr erfolgreich!

Marc Schwaiger und Magdalena Treffer ertanzten einen ersten Platz 
bei der österreichischen Meisterschaft Schüler, Junior Jugend am 24. März 
2012 in Krems.

Die Schwestern Johanna und Katrin Hinterholzer wurden am 13. und 
14. April 2012 bei der WM Ausscheidung in Zell am See österreichische 
Meister im Duo. Beide haben ihre Choreografie selbst erar-
beitet und auch die Kostüme selbst entworfen. Mit dieser 
Qualifikation waren sie berechtigt zur WM nach Porec zu 
fahren. Dort erreichten sie einen zweiten Platz.

Die Competition Class unter Leitung von Katharina Peez 
errangen bei der WM in Porec vom 17. bis 20. Mai 2012 im 
Gruppenbewerb einen sensationellen fünften Platz (bestes 
Ergebnis seit Bestehen dieser Gruppe). Aus St. Jakob waren 
mit dabei:Franziska Engstler, Sarah Obwaller, Julia Zachen-
hofer, Johanna und Katrin Hinterholzer (die Schwestern ha-
ben an zwei Wettbewerben teilgenommen!)

Tiroler Meisterschaft für Schüler Junior und Jugend am 
13. Oktober und Bewertungsturnier am 14. Oktober 2012. 
Für eine Sensation hat hier das Paar Christoph Pirnbacher 
und Katrin Hinterholzer gesorgt. Beide sind derzeit vom re-
gelmäßigen Tanztraining beurlaubt (Christoph besucht die 
landwirtschaftliche Lehranstalt in der Weitau; Katrin wur-
de in den Skizweig der HIB Saalfelden aufgenommen). Völ-
lig unbelastet gingen sie am 14. Oktober an den Start und 
siegten souverän sowohl bei den lateinamerikanischen – als 
auch bei den Standardtänzen! Das Tanzsportzentrum gratu-
liert den Hauserer Tänzern zu diesen Spitzenergebnissen.
Herzlichen Dank an Bürgermeister Leo Niedermoser und 
die Gemeinde St. Jakob in Haus für die hervorragenden Trai-
ningsbedingungen.
Horst Felsch

Tanzsportzentrum PillerseeTal

Der Auftrag zur Weiterarbeit des OGV PillerseeTal wur-
de am 16.11.2012 anlässlich der Jahreshauptversamm-
lung an die neugewählte  „Mannschaft“ erteilt. Im 
gutbesuchten Festsaal in Hochfilzen haben sich die Mit-
glieder zu ihrem Jahresabschluss  versammelt  um die 
Tätigkeiten und Rechenschaftsberichte zur Kenntnis 
zu nehmen. Das Jahresprogramm  soll für die Mehrzahl 
unserer Mitglieder und sonstiger Interessierter Fach-
wissen und Gesellschaftliches bieten. Schwerpunkte 
waren heuer das relativ gute Obstjahr mit 36.500 Liter 
gepressten und pasteurisierten Obstsaft, der 2Tages-
Ausflug nach Südtirol und im Spätherbst die Obstbaum-
pflanzaktion für unsere Region. Es wurden etwa 130 
Obstbäume gepflanzt. Unsere wichtige Aufgabe besteht 
in der Pflege dieser Qualitätspflanzen. Bürgermeister 
Dr. Sebastian  Eder zeigte die Notwendigkeit der Gar-
tenvereine auf, die auch bereit sind Verantwortung für 
unsere Kulturlandschaft zu übernehmen. Er dankte den 
ausscheidenden Funktionären für ihre Arbeit im Dien-
ste der Öffentlichkeit.
Zur Überleitung zum gemütlichen Teil mit dem traditi-

onellen Klot-
zenbrot-Hoan-
gascht dienten 
zwei Darbie-
tungen in Ge-
dichtform und 
Filme vom 
Filmklub Fie-
berbrunn. Die 
Te i l n e h m e r 
ließen sich das 
erste Klotzen-
brot, Kastanien und Getränke schmecken.
Das neue Team stellt sich vor: Obmann Gidi Treffer, 
dessen Stellvertreter Stefan Wörter  aus St. Ulrich a.P., 
Kassier Josef Resch, Stellvertreter  Robert Ehrensberger, 
Schriftführer Thomas Wörgetter, Stellvertreter Günter 
Baumann, Beiräte für St. Jakob Steffi Adelsberger, für 
Hochfilzen Alois Baumann. 
Es warten notwendige Anschaffungen und viel Arbeit 
zur Erhaltung der Pflanzenkulturen auf ihre Erledigung.

OGV PillerseeTal
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I bin a Gaschtler
und dös tunkt mi recht fein,

darf die Natur begleiten, jahraus  und jahrein.
Kimm  mit Leit´zsamm,

dia die gleichen Interessen verfoig´n,
und  a bei der Pflege der Bam und Streucher mithelfen woin.

Vor guatdreißg Jahr,  wia da Schmiederer Toni  Obmann is warn,
a jungaTupfa, der bereit war Verantwortung zu tragn,

da Hofer Lois hat den Kassier übernumma,i hun fest g´schrieb´n–
und bis zum heitigen Tag da blieb´n..

Da KendlbacherWast, den i nia vergessen wer´, ist mei Förderer g´wen,
er hat uns als  Vermächtnis sein Wissen, sein Können mitgeb´n.

Ug´fong mit da Serie „der Baumwart informiert“,
so monche Sach´n ausprobiert,

wichtige Veranstaltungen bekannt g´macht,
vielleicht  a über an Gedichtl a wenk glacht.

A schöne Aufgab´ das Sprachrohr des Vereins zu sein,
Loyalität, Kreativität, Idealismus fordert der Posten ein.

Die Krönung meiner Tätigkeit is die Jubiläumsfestschrift gwe´n,
aufzoag´ n was in den 90 Jahren is ois gscheh´n.

Mit 90 in die Zukunft, an dynamischen Obmann vouru,
Gidi tuat´s bestätigen, dass er´s a guat ku!

D´Johanna und i mit der Festschrift betraut,
die wichtigsten Daten vo inserer Chronik abgschaut,

vom Inhalt und vo da Aufmachung her betracht´,
mia homb a verdammt schöns Jubiläumsheftl damacht.

Die Grußworte oi mit lächelnder Miene abgeb´n,
vollzählig der Ausschuss, dia no leb´n,

die Gründer und Pioniere vom 21-er Jahr,
der Werdegang mit Höhen und Tiefen, wia das Leben so war.

Vorträge und Schulungen am laufenden Band,
für die Interessierten  gratis aus erster Hand.

Die größte Anschaffung in der Vereinsgeschicht´ is woih die neue Obstpressanlage im Jahr 2008 -
da homb mia oi glücklich g´lacht.

Obmann Hans Klammer und sei Ausschuss homb´s mitanond g´schafft,
in der Walchau a Obstverwertungszentrum draus  g´macht.

Fotoschaun tuat jed(e)r gern,
Archivaufnahmen und Aktuelles bunt gemischt,
die Firmen fleissig g´sponsert und brav zoiht-

mit 90 is ma no long nit oit!
Auf OGV PillerseeTal homb mia ins umtaf´n woin,

dös hoasst, dass mia übern Kirchturm aussi denken soin!
Wenn ma die Aufgaben der Gartenvereine erfüllen wui,

Informationen, Weiterbildung, Hege und Pflege  - da is no vui im Spui!
Um dös leichter zu bewältigen und zu erreichen,
das Miteinandergeh´n is dafür a guates Zeichen.

Wenns´ d über a Drittel der Vereinsbestandszeit mitgschaftln derfst – bei dö Gaschtler kust einiges erleb´n,
vor oim die Natur versteh´n,is das nit a  Segen?

Damit a jüngere Kräfte gnuag davu erfassen,
tua i´s endlich lassen.

I gfrei mi iatz scho auf die naxten Berichte –
wenn mia no besser informiert werd´n von der Vereinsgeschichte.

Liaba Gidi, du bist jung und dynamisch,voller Muat.
Dass di nit darennst vor lauter Arbeitswuat,

Inser  Verein braucht fleissige Leit,
mia homb Glück ghabt dass nooa geit,

dia mit Fleiss und Idealismus Gaschtler  send
der koa dreckige Arbeit kennt.

Horch  mehr auf deini Helfer und hoit´s recht guat,
wenn er a amoi brennt der Huat!

I wünsch an neugewählten Obmann und seinem Auschuss a grousse Freid,
denn fi die naxten Aufgaben braucht´s  a Schneid!

A guats Obstjahr mit an guaten G´winn!,
nocha is wieder vui herin.

Zsammhelfen vor allem a guate  Harmonie
fi di Gaschtler fi oi Leit die richtig´ Melodie!

Franz Spiegl
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Am Samstag, 29. September 2012 war es wieder soweit, 
45 Mitglieder des Heimatvereins Pillersee trafen sich zur 
jährlichen Bildungsfahrt, die diesmal vom Obmann Wolf-
gang Schwaiger organisiert wurde. Mit einem Bus ging es 
zuerst nach Lienz zur Römerstadt Aguntum, die vor fast 
2000 Jahren zur Stadt erhoben wurde und  das Handels-
zentrum der Region war. Am Beginn der Führung wurde 
ein neuer Film präsentiert der zeigte, wie man sich das Le-
ben der damaligen Zeit vorstellen kann und wie es damals 
vermutlich in Aguntum ausgesehen hat. Der Mittelpunkt 
des neuen großzügig angelegten Museums ist, das aus 
dem Garten des Atriumhauses in das neue Gebäude trans-
ferierte Marmorbecken mit den Abmessungen von 16m 
* 14,50m. Um das Becken herum gruppieren sich Funde 
aus Aguntum, die ein beeindruckendes Bild der Kultur und 
Zivilisation der Römerzeit in den Alpen darstellen. Nach 
einer professionellen Führung durch das Museum ging es 
auf das Grabungsgelände. Die Ruinen einer Therme, eines 
Atriumhauses, des Handwerkerviertels, und der Stadtmau-
er wurden besichtigt. Vom Aussichtsturm konnte man die 
ganze Stadt überblicken. Nach diesen vielen interessanten 
Eindrücken ging die Fahrt weiter zum bekannten „Gribe-
lehof“, wo das Mittagessen bestellt war.  Anschließend wur-
de die Kirche St. Andrä mit der gegenüberliegenden Egger 
Lienz Kapelle im Zentrum von Lienz mit einem äußerst  
sachkundigen Führer, dem man  wirklich gut folgen konn-
te und dessen Erzählweise sehr spannend war, besichtigt. 
Die Kirche wurde mehrmals um- bzw. nach Bomben- und 
Unwetterschäden wieder neu aufgebaut. Es sind gotische, 
barocke sowie Elemente aus der Renaissance zu sehen. An-
fang der zwanziger Jahre wurde das Vorhaben, zum Geden-
ken an die Gefallenen im Ersten Weltkrieg ein Denkmal zu 
errichten,konkret.  Das Kriegerdenkmal wurde in Form ei-
ner Kapelle vom Baumeister Holzmeister gebaut. Egger-Li-
enz wird 1923 mit der künstlerischen Ausstattung der Ka-

pelle betraut und gestaltet einen vierteiligen Bilderzyklus 
für den Sakralraum. In der Lienzer Kriegergedächtniska-
pelle befinden sich die einzigen Fresken, die Egger - Lienz 
jemals gemalt hat. Um die Darstellung des Auferstandenen 
enspinnt sich bald nach der Einweihung 1925 ein hand-
fester Skandal. Christus erscheine zu wenig göttlich und 
glorreich, stattdessen ausgemergelt, bartlos und mit einem 
recht knappen Lendentuch. Der Aufruhr führt zu einem 
Verbot aller kirchlichen Handlungen in der Kapelle durch 
den Vatikan. Das Interdikt war bis 1983 gültig. Erst 1987 
erfolgt die Neuweihe der Kapelle. Nach dem Wunsch Albin 
Eggers wurden seine sterblichen Überreste in dieser Krie-
gerkapelle, in der er wohl sein Hauptwerk sah, beigesetzt.
Die geplante Rückfahrt über die Glocknerhochalpenstra-
ße war wegen dem schlechten Wetter leider nicht mög-
lich.  Dank der perfekten Organisation war es trotz des 
schlechten Wetters ein perfekter Tag.
Der Heimatverein Pillersee gab im Herbst eine CD heraus: 
„Liada vo`früher“, gesungen in Pillerseer Mundart von Kar-
li und Lois. Erhältlich ist diese CD bei Farben Millinger und 
Kaufhaus Reiter. Vielleicht ist das eine Geschenksidee in 
letzter Minute!
Weiterhin aktuell ist unsere Bitte, alte Fotos, Andenken-
bilder  und interessante Begebenheiten dem Heimatverein 
zur Verfügung zu stellen. Gerne können Sie uns auch von 
besonderen Ereignissen erzählen, damit diese nicht ver-
loren gehen - persönliche Erinnerungen oder berufliche 
Herausforderungen, Beobachtungen etc. Einige dieser Le-
benserinnerungen sind in der Vereinszeitung „Kammberg-
schriften“ und auf www.heimatverein-pillersee.at zu lesen. 
Die Ereignisse HEUTE sind in wenigen Jahren Geschichte!
In diesem Sinne allen eine gute weihnachtliche Zeit und 
beste Wünsche für das neue Jahr!
Im Namen des Heimatvereins
Hinterholzer Brigitte und Spiegl Angela

Bildungsfahrt des Heimatvereins Pillersee

Einen Fußballsommer mit 
tollen Ergebnissen konn-
ten die Fußballer des FZC-
Haus mit dem traditions-
reichen Spiel „Alt – Jung“ 
ausklingen lassen. Das jähr-
lich stattfindende Spiel im 
Herbst lässt noch einmal 
alle top motiviert an den 
Start gehen. Die „Alten“ 
wollen sich revanchieren, 
die „Jungen“ profilieren. 

Nach Spielende hieß der Sieger jedoch wieder „Jung“, sie 
konnten sich mit einem knappen 11 : 0 durchsetzen. Bei 
einem Saisonabschlussfest mit Preisverteilung der EM-
Wette von 2012 wurde das Ergebnis natürlich nochmal 
diskutiert. Die Saison hinweg stand jedoch Teamgeist und 
Teamstärke im Vordergrund und so konnten von acht be-
strittenen Spielen, mit einer positiven Bilanz von 52 : 28 
Toren, ganze sieben gewonnen werden (davon ein Test-
spiel gegen die 1B der Nachbargemeinde St. Ulrich am Pil-
lersee). Lediglich bei einem Auswärtsspiel in Westendorf 
mussten die Jungs vom Hauserer Bolzplatz den kürzeren 
ziehen.Am 23.06. diesen Jahres konnte am Fußballplatz in 
St. Jakob auch wieder ein Turnier veranstaltet werden. Ver-
eine aus verschiedensten Gemeinden waren dabei und im 

Anschluss durfte eine Feier natürlich nicht fehlen.
Die gefeierten Erfolge verlangten jedoch viel Fleiß und 
Arbeit. An den rund 20 Trainingseinheiten waren durch-
schnittlich acht Spieler anwesend, wobei mit Berni Millin-
ger und Robert Denkmayr (jeweils 18 mal) zwei eifrige 
nicht unerwähnt bleiben sollten. Etabliert hat sich auch 
die Trainingsgemeinschaft mit den Kickern aus St. Ulrich 
am Pillersee (1B und Alt Herren). Um auch für den kom-
menden Sommer wieder bestens gerüstet zu sein findet ab 
sofort immer montags von 20:00 – 21:30 Uhr das Hallen-
training in der Volksschule Fieberbrunn/Dorf statt.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen 
Gönnern, Fans und Besuchern bedanken und freuen uns 
auf nächstes Jahr.
Euer FZC

FZC – Freizeitclub St. Jakob in Haus
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ESVH Bericht (Eisschützenverein Haus)

Der Winter steht vor der Tür und die Eisschützen haben schon diverse Vorbereitungsarbeiten gestartet, damit die 
Saison 2012-2013 wieder über die Bühne gehen kann. Zuvor hatten wir aber in diesem Jahr am Freitag, den 30-11-12 
die Jahreshauptversammlung. Um kurz nach 20.00 Uhr begann unser Obmann Josef Seisl mit der Begrüßung. Nach 
kurzen aber prägnanten Berichten stand schließlich schon der wichtigste Punkt der Tageordnung auf dem Programm 
und zwar die Neuwahlen. Der Bürgermeister übernahm die Wahlleitung und es kam folgendes Ergebnis heraus:
Obmann Josef Seisl 	 Vizeobmann Johann Foidl 
Kassier Doris Engstler 	 Schriftführer Manfred Flatscher 
Beisitzer Manfred Leeb 	 Beisitzer Robert Schaumburg 
Kontrolle Anton Wechselberger 	 Kontrolle Richard Schlemmer 
Bei diesen Ergebnis blieben der Obmann, der Vizeobmann und der Schriftführer gleich, bei den anderen Funktionen 
übernahm Doris von Norbert Heissl, Manfred Leeb und Robert Schaumburg übernahmen von Anton Wechselberger 
und Richard Schlemmer und Anton Wechselberger und Richard Schlemmer übernahmen von Alfred Nitz und Simon 
Obwaller.
Beim Punkt Allfälliges lobte der Bürgermeister die Arbeit im Eisschützenverein und meint sogar, dass die Eisbahn im 
Winter der Mittelpunkt des dörflichen Geschehens ist. Mehrmals wird auch erwähnt, dass mit dem „Eisbahnhüttei“ 
etwas passieren muss! Diesen Winter müssen wir wohl noch über die Runden kommen, aber vielleicht können wir 
im nächsten Jahr mit Hilfe des Grundbesitzers Michael Niedermoser schon von neuen Plänen berichten. Besonders 
hervorgehoben wurde auch die Zusammenarbeit zwischen dem Seniorenbund und dem ESVH. Unser Obmann been-
dete die 4.Jahreshauptvesammlung in einer neuen Rekordzeit mit einem 3 fachen Stock Heil.

Da die Neuwahlen genau auf den Tag des Redaktionsschlusses des Hauserer Blattl’s fiel, konnten noch keine genauen 
Termine für 2012-2013 vereinbart werden. Hier aber ein ungefährer Entwurf (Änderungen wahrscheinlich!):

Offizielle Eröffnung am Donnerstag, den 27-12-12 ab 15.00 Uhr
Freitag 	 11-01-13 19.00 Uhr 	 Musik – Feuerwehr Moarn
Samstag 	 12-01-13 10.00–16.00 Uhr 	 Vereinsmeisterschaft
Freitag 	 18-01-12 19.00 Uhr 	 Jung – Alt Moarn
Freitag	 25-01-13 19.00 Uhr	 Ledig – Erledigt (Verheiratet) Moarn
Donnerstag 	 31-01-13 19.00 Uhr	 Hans+Sepp – Rest Moarn  	
Samstag 	 02-02-13 13.00 Uhr 	 Weilermoarn
Samstag 	 09-02-13 19.00 Uhr 	 Er+Sie Faschingsgaudi
Freitag 	 22-02-13 19.00 Uhr 	 Moarn – Waidring (Daheim) 
Samstag 	 23-02-13 13.00 Uhr 	 Vereinsturnier

Bei Terminänderungen werden diese im Laufe der Saison auf der Eisbahn bekannt gegeben!
Das Moarn gegen Alteislfing (auswärts) wird je nach Schnee- u. Eislage in Alteislfing kurzfristig fixiert. Die anderen 
Moarn wie Hochfilzen, St.Ulrich, Jagaschießen, Bauern-Konsumenten usw… werden auch auf der Eisbahn noch be-
kannt gegeben.

Das Wochenprogramm bleibt unverändert, also
Montag  	 Gästeschießen, Hüttei nach Vereinbarung
Dienstag 	 Gästeschießen, Hüttei nach Vereinbarung
Mittwoch	 Nachmittag Seniorenbund (ist aber für Alle offen!)
Mittwoch 	 Damen
Donnerstag 	 Herren
Freitag–Sonntag Eisbahn offen, Hüttei nach Bedarf!

Der ESVH wünscht allen noch ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Start in das neue Jahr 2013.

Natürlich wieder einmal aufgrund von einer Terminkol-
lision können wir leider nichts vom letzten Turnier in 
Kirchbichl vom 20-10-12 berichten. Im Winter werden 
die Platten verstaut und wir begeben uns sozusagen in 
den Winterschlaf. Vielleicht können wir ja im Winter 
einmal einen „Plattenwerfhoangascht“ starten, damit 
wir dann im nächsten Jahr wieder mit voller Motivati-

on bei ein paar Turnieren teilnehmen. Mehr davon aber 
wie gesagt im nächsten Jahr. Jetzt bleibt uns Platten-
werfern nur noch übrig Allen ein wunderschönes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2013 
zu wünschen.

Platten Heil! 

Plattenwerfer Bericht
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Liebe HausererInnen,
das Weihnachtsfest rückt näher, der Jahreswechsel steht vor der Tür und so möchten wir die vermeint-
lich ruhige Zeit nützen uns als WSV bei allen seinen treuen Vereinsmitgliedern, Gönnern, Sponsoren und 
befreundeten Vereinen herzlich für die abgelaufene, erfolgreiche Saison zu bedanken. Ein besonderer 
Dank gilt den Bergbahnen Pillerseetal sowie der Gemeinde St. Jakob i. H. Auch im kommenden Winter 
werden die WSV-Aktiven an zahlreichen Bewerben national aber auch international teilnehmen.

Terminvorschau regional Winter 2012/2013:
	•	 Eröffnungsrennen der TG Pillerseetal, 22.12.2012, Veranstalter SC Fieberbrunn
	•	 2. Romed Baumann Kids Cup, 26.12.2012, Veranstalter SC Hochfilzen   
	•	 Bezirkscup Kinder Langlauf, 29.12.2012, Veranstalter SC Fieberbrunn
	•	 Bezirkscup Schüler RS , 30.12.2012, Veranstalter SC St. Ulrich
	•	 Bezirkscup Kinder RS, 05.01.2013, Veranstalter SC Hochfilzen
	•	 Bezirkscup Schüler SL , 05.01.2013, Veranstalter SC Fieberbrunn
	•	 Clubmeisterschaften Alpin und Rodeln, 03.02.2013, am Kröpfl 
	•	 Schülerskirennen St. Jakob, 08.02.2013,  am Kröpfl 
	•	 Clubmeisterschaften Langlauf, 10.03.2013 am Kröpfllift
	•	 Bezirkscup Schüler Parallel RS, 17.03.2013, Veranstalter WSV St. Jakob
	•	 Betriebs- Vereins- und Familienrennen, 23.03.2013 am Kröpflhang
	•	 Preisverteilung mit großer Tombola zum Saisonabschluss, Termin offen

Details zu diesen und weiteren Bewerben findet Ihr auf WWW.WSVHAUS.COM.
In diesem Sinne wünschen wir Euch allen ein schönes Weihnachtsfest, viel Schwung, Glück und Gesundheit  für das 
Jahr 2013. 
Mit sportlichen Grüßen Euer WSV St. Jakob in Haus
WWW.WSVHAUS.COM

Winter Sport Verein – zum Jahreswechsel 2012/2013

Maibaumversteigerung
Am Sonntag, den 23. September war wieder einmal die 
Maibaumversteigerung. Wir veranstalteten die Versteige-
rung bei der 80-Jahr-Jubiläumsfeier unserer „Hausara“ 
Musikkapelle. Nach ein paar musikalischen Stücken 
war es soweit und der Maibaum, gespendet vom Müll-
nerbauer, wurde auf „amerikanisch“ (also mit Wecker) 
versteigert. Als der Wecker läutete, steigerte gerade die 
kleine Paula Niedermoser den diesjährigen Maibaum. 
Herzlichen Glückwunsch! Sie durfte dann noch mit 
Hilfe ihrer Oma ein Stück von unserer Musikkapelle di-
rigieren. Die „Hausara“ Landjugend/Jungbauernschaft 
möchte sich recht herzlich bei der Musikkapelle für die 
Durchführung der Versteigerung beim Jubiläumsfest be-
danken. Ein Dank auch an Andreas Embacher jun. für die 
Leitung der Versteigerung und natürlich noch bei Allen 
die kräftig mit gesteigert haben.

Erntedankfest
Das heurige Erntedankfest unserer Landjugend fand 
am Sonntag, den 30. September in der Pfarrkirche St. 
Jakob in Haus statt. Bereits am Vortag trafen sich die 
Mädchen zum gemeinsamen Schmücken unserer neu 
gebundenen Erntedankkrone.  Am Sonntag folgte ein 
feierlicher Festeinzug zur Hl. Messe mit musikalischer 
Umrahmung durch unseren Rhythmischen Chor. Die 
Landjugendmitglieder gestalteten den Festgottesdienst 
mit der Lesung und den Fürbitten mit. Danach ver-
sammelten sich noch alle Landjugendmitglieder zu 
einem leckeren Essen beim Hauser Wirt.

Landjugend Bericht
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Bezirkslandjugendtag
Die Jungbauernschaft/Landjugend des Bezirkes Kitzbühel lud am Samstag, 20. Oktober 2012 zum Bezirkslandjugend-
tag ein. Die Veranstaltung fand heuer erstmals in Kirchberg statt und konnte sich gleich über einen neuen Teilneh-
merrekord freuen. Neben zahlreichen Besuchern und Ehrengästen waren natürlich auch wir „Hausara“ bei diesem 
Tag voller Highlights dabei. Höhepunkt war die spannende Vergabe der Siegerfahne. 
Zu Beginn wurde ein Dankgottesdienst in der Pfarrkirche Kirchberg gefeiert, zelebriert von Pfarrer Josef Pletzer und 
feierlich umrahmt vom Kitzbüheler Bezirkslandjugendchor. Im Anschluss zog der Festzug unter der Führung der 
Bezirkslandjugendmusikkapelle mit dem neuen Kapellmeister Anton Wimmer zur Mehrzweckhalle, wo eine Agape 
wartete. Im Festakt zum Thema „Wir sind klasse!" wurde aufgezeigt, dass jeder einzelne seine ganz persönlichen 
Stärken hat. „Gott sei Dank hat jeder von uns verschiedene Fähigkeiten. Gerade das macht uns alle gemeinsam in 
der Jungbauernschaft/Landjugend so stark", führten Bezirksleiterin Martina Brunner und Bezirksjungbauernobmann 
Michael Lindner ihre Gedanken aus. Ein fixer Bestandteil beim Bezirkslandjugendtag sind die Ehrungen. So durften 
sich heuer drei ehemalige Funktionärinnen über das Silberne Ehrenabzeichen freuen. Dies wurde verliehen an Ulrike 
Hetzenauer aus Brixen i. Th., Claudia Kramer aus Kössen und Susanne Lohinger aus Waidring. Sie alle drei zeigten in 
den vergangenen Jahren großes Engagement rund um die TJB/LJ.

Mit großer Spannung wurde dann die Vergabe der Siegerfahne an die aktivste Ortsgruppe im Bezirk erwartet. Auf dem 
dritten Platz landete heuer die JB/LJ Kössen. Über Platz Zwei freute sich die Ortsgruppe Hopfgarten i. B. Als aktivste 
Ortsgruppe im Bezirk Kitzbühel wurde heuer die Jungbauernschaft/Landjugend Fieberbrunn unter der Führung von 
Ortsleiterin Marianne Waltl und Jungbauernobmann Michael Waltl ausgezeichnet. Mit einem eindrucksvollen Tätig-
keitsbericht untermauerten sie ihre Leistungen. Der Festakt fand seinen Abschluss mit dem Fahnenschwingen der 
Siegerortsgruppe Fieberbrunn sowie der Landeshymne. Am Abend ließen die Besucher den Festtag mit dem Bezirks-
jungbauernball, umrahmt vom „Quintett 2000", ausklingen.

Discobowlen
Natürlich durfte auch als kleines „Dankeschön“ für alle unserer Jungbau-
ern/Landjugendmitglieder ein Ausflugsabend nicht fehlen. So machten wir 
uns am Freitag, den 09.November 2012 nach Wörgl auf zum Discobow-
len ins LOBO M4. Wir trafen uns alle um 20:00 Uhr und machten uns mit 
drei Autos auf dem Weg nach Wörgl. Davor kehrten wir noch schnell auf 
ein Gläschen bei Astrid, beim Neueröffneten „Buach Blick“ ein.  Nach viel 
Discomusik und vielen Bowlingrunden ging es auch schon wieder nach 
Hause. Wir hoffen aber, dass es allen gut gefallen hat, denn der Spaß darf 
auch nie zu kurz kommen.

Die „Hausara“ Jungbauernschaft/Landjugend wünscht euch ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und zum 
neuen Jahr die besten Wünsche

2012 feiert das Tiroler Musikschulwerk das 20 jährige 
Bestandsjubiläum. Damals unter Kulturlandesrat Fritz 
Astl aus der Taufe gehoben, sollte es eine flächende-
ckende Möglichkeit zur musikalischen Bildung im Land 
Tirol sein. Durch die Förderung von Land und Gemein-
den sind die Kosten bis heute im sozial verträglichen 
Rahmen und im Vergleich mit anderen Bundesländern 
am günstigsten. So werden heute in ganz Tirol über 
20.000 MusikschülerInnen in den verschiedensten Mu-
sikrichtungen und Fächern ausgebildet. Die Landesmu-
sikschule St. Johann in Tirol ist mit 1261 SchülerInnen 
ins neue Schuljahr gestartet.  302 kommen dabei aus der 
Expositur Fieberbrunn und teilen sich folgendermaßen auf:

Fieberbrunn: 135 MusikschülerInnen
St. Ulrich a. P.: 87 MusikschülerInnen
Hochfilzen: 49 MusikschülerInnen
St. Jakob i. H.: 31 MusikschülerInnen
Von diesen 302 Instrumentalisten und Sängern sind 203 
weiblich und 99 männlich. Die „Frauenquote“ ist mit 
rund zwei Drittel also relativ hoch.

Erfolg beim Alpenländischen Volksmusikwettbewerb

Einen tollen Erfolg konnte 
sich Carina Wurzenrainer 
auf ihrer Harfe beim Al-
penländischen Volksmusik-
wettbewerb in Innsbruck 
erspielen. Gemeinsam mit 
Julia Thaler von der Lan-
desmusikschule Brixental  
stellten sie sich als „Harfenduo Schrofen“ den strengen 
Ohren der Jury, und konnten dabei das höchstmögliche 
Prädikat „Ausgezeichnet“ erspielen. Wir gratulieren den 
beiden mit ihren Lehrerinnen Johanna Marksteiner und 
Anni Hölzl recht herzlich!

Musik in kleinen Gruppen – Bundeswettbewerb in Wien
Das Querflötenquartett „Sintflute“, welches aus drei 
ehemaligen  und einer aktiven Schülerin (Eva Adelsber-
ger) der Klasse Berni Winkler besteht, hat unter der Lei-
tung von Veronika Würtl beim Bundeswettbewerb Mu-
sik in kleinen Gruppen in Wien mit 98 von 100 Punkten, 
eine der besten Bewertungen bei diesem musikalischen 
Wettstreit erhalten. Wir gratulieren unserer ehemaligen 
Schülerin Veronika Würtl und Musiklehrer Berni Winkler!

Landesmusikschule St. Johann in Tirol – Expositur Fieberbrunn Schuljahr 2012/2013
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Ein echt „REICH“es  Jahr
„Siege muss man feiern wie sie fallen“ - das hat sich 
heuer wahrscheinlich auch Markus „Meex“ Reich ge-
dacht. Sieger beim Karwendellauf, Einzelfinisher beim 
Trans-Alp mit teilweise Spitzenzeiten und als Draufgabe 
noch eine absolute Topleistung bei der Tour de Tirol – 
das sind nur einige Bewerbe bei denen „Meex“ im vor-
dersten Feld zu finden war. Lob, wo Lob angebracht ist 
– herzliche Gratulation.
Doch was wären diese Sieger ohne die hundert und tau-
send anderen Sportler. Nur die Teilnahme der vielen Hob-
bysportler in allen Leistungs- und Altersklassen machen 
einen Sieger zum „stolzen Sieger“. Jede Veranstaltung 
wird erst zur tollen und geilen Veranstaltung, wenn die 
breite Masse daran teilnimmt. Viele spannende und zum 
Teil schwierige Veranstaltungen wurden heuer bestrit-
ten und herausragende Leistungen gebracht. Wir laden 
aber noch mehr begeisterte Hobbysportler ein, mit uns 
bei den diversen Bewerben der näheren und ferneren 
Umgebung mitzumachen. Das Flair, die Begeisterung 
der Teilnehmer und nicht zuletzt das „Nochekoscht‘n“ 
wirken manchmal wie eine Droge. Und messen am Sie-
ger können sich sowieso nur die Wenigsten. Es gilt al-
leine die gebrachte Leistung und wenn man alles, und 
wirklich alles gegeben hat, ist man ebenso ein „wahr-

lich großer Sieger“. Wir gratulieren an dieser Stelle allen 
Sportlern zu den erbrachten Leistungen und danken 
den freiwilligen Helfern und Funktionären für die ge-
tane Arbeit. Hoffentlich auf ein baldiges Wiedersehen im 
Kreise netter und angenehmer Sportler!

ARBÖ Pillerseetalbiker Intersport Günther

Erfolgreiche Teilnehmer an der Tour de Tirol 2012; v.l. 
Markus Reich, Andreas Eder, Manfred Wunsch; (nicht im 
Bild: Norbert Schlemmer)

Der Billardclub-Saustall ist nicht nur in Österreich spit-
zenmäßig vertreten, wie es viele vorherige Erfolge zei-
gen, können wir auch im internationalen Bereich gut 
mitmischen. Im September machten sich unsere zwei 
jungen Damen Teresa Bachler und Marion Winkler auf 
nach Portugal. Ihr Ziel für diese Reise: „Wir wollen Er-
fahrungen sammeln und zeigen was wir können!“
Und wie wir es von unseren Mädchen gewohnt sind 
wurden diese Vorsätze natürlich eingehalten. Mit voller 
Konzentration spielten die Beiden gegen die internati-
onale Damenklasse auf. Besonders Marion konnte ihr 
Ziel noch um einiges übersteigen und belegte schließ-

lich den hervorragenden 5. Platz unter den mehr als
50 Teilnehmerinnen aus Europa! Somit konnten unsere 
Mädels zufrieden nach Hause zurück fliegen!
Bericht von Daniela Bachler

Marion Winkler erfolgreich in der internationalen Damenklasse!
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Eine Woche stand Fieberbrunn im Zeichen des Billard!

Das Jubiläumsturnier am 20. Oktober bildete den Auftakt des Billardereignisses im Festsaal Fieberbrunn.
Mit über 160 Teilnehmern  und unzähligen Gästen war die Veranstaltung bestens besucht.

Beim Hobbyturnier „Pillerseer Doppel-Billard-Turnier“ siegte heuer das Team
"Das Krüppel und das Määdchen" (Michael Wurzenrainer und Michael Koidl) vor der Mannschaft

"de Reither" (Philipp Neumayer & Christian Jöchl). Der Sieg beim XL-Teamcup ging an die Mannschaft
BC PfeBC Pfeffenhausen aus Bayern vor BC Taxenbach und BC Kramsach. Nach Turnierende sorgte dann

die Band „Hot Rod“ noch stundenlang für ausgelassene Stimmung und schwungvolle Tanzbeine. 

Untermalt von der Knappenmusikkapelle Fieberbrunn wurden am 24. Oktober die Staatsmeisterschaften
der Damen und Herren eröffnet, der Höhepunkt des Jubiläumsjahres. Bis 28. Oktober zeigten die

besten Billardspieler Österreichs im Festsaal Fieberbrunn Billard auf höchstem Niveau und kämpften um die
begehrten Staatsmeistertitel, die mit wunderschönen handgefertigten Holzpokalen von Franz Bachler

aufgewertet wurden. Viele Zuschauer auf den Tribünen im Festsaal und auch über Live-Stream im Internet
machten das Event auch für die Spieler zu einem besonderen Erlebnis.machten das Event auch für die Spieler zu einem besonderen Erlebnis. Aus heimischer Sicht sorgte Teresa

Bachler für Jubelstimmung - sie erfüllte sich mit Bronze bei den Damen den Traum einer Heimmedaille.

Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen unser Jubiläumsveranstaltungen beigetragen haben.
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die Band „Hot Rod“ noch stundenlang für ausgelassene Stimmung und schwungvolle Tanzbeine. 

Untermalt von der Knappenmusikkapelle Fieberbrunn wurden am 24. Oktober die Staatsmeisterschaften
der Damen und Herren eröffnet, der Höhepunkt des Jubiläumsjahres. Bis 28. Oktober zeigten die

besten Billardspieler Österreichs im Festsaal Fieberbrunn Billard auf höchstem Niveau und kämpften um die
begehrten Staatsmeistertitel, die mit wunderschönen handgefertigten Holzpokalen von Franz Bachler

aufgewertet wurden. Viele Zuschauer auf den Tribünen im Festsaal und auch über Live-Stream im Internet
machten das Event auch für die Spieler zu einem besonderen Erlebnis.machten das Event auch für die Spieler zu einem besonderen Erlebnis. Aus heimischer Sicht sorgte Teresa

Bachler für Jubelstimmung - sie erfüllte sich mit Bronze bei den Damen den Traum einer Heimmedaille.

Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen unser Jubiläumsveranstaltungen beigetragen haben.



Es heißt ja immer die besinnliche ruhige Adventszeit, 
deshalb nehmen wir uns noch einmal Zeit, einen klei-
nen Rückblick bis zur letzten Ausgabe des Hauserer 
Blattls zu machen.

Jubiläumsfest 80 Jahre BMK St.Jakob i.H. 23-09-12
Am Sonntag veranstalteten wir anlässlich unseres Ju-
biläumsjahres 80 Jahre BMK St.Jakob i.H. einen Früh-
schoppen. Um 11.00 starteten wir mit unserem Jubilä-
umskonzert bei traumhaftem Wetter. Durchs Programm 
führten wieder einmal Susanne Hinterholzer und Man-
fred Flatscher, welche in Ihrer Ansage die Geschichte 
der Hauserer Musikkapelle einbauten. Ein Höhepunkt 
unseres Konzertes war sicherlich das Solostück "Der 
Lieblingstrommler". Dieses Stück lernte Mario Schlem-
mer mit seinen Jungspunden Benjamin Obwaller, Flo-
rian Niedermoser und Josef Hinterholzer ein. Zwi-
schendurch wurde auch noch der Maibaum von der 
Landjugend versteigert. Nach unserem gelungenen Kon-
zert spielten schließlich noch die "Kompberg Buam" auf 
und der Frühschoppen konnte gemütlich ausklingen.

Musi – News

Erntedank 30-09-12

Hochzeit Martina u. Markus 20-10-12
Am 20-10-12 war die Hochzeit unserer Klarinettistin 
Martina Baumann mit ihrem Markus zu der wir einge-
laden waren. Wir begleiteten das Brautpaar zur Kirche 
und nach der Trauung durfte die frisch gebackene Braut 
einen Marsch dirigieren. Wir gratulierten dem Brautpaar 
gebührend mit einigen Märschen und natürlich mit 
einem Geschenk. Einige MusikantenInnen waren dann 
auch noch beim Gasthof Winklmoos dabei, wo es zuerst 
Kaffee und Kuchen gab und nach dem Brautstehlen, 
wo wir natürlich auch nicht fehlen durften, ließen wir 
den Abend noch gemütlich ausklingen. Sehr amüsant 
waren noch die von Freundinnen der Braut vorgetra-
genen "G'stanzln"... Die BMK St.Jakob i.H. wünscht dem 
Brautpaar noch einmal alles erdenklich Gute für Ihren 
gemeinsamen weiteren Lebensweg. Viel Glück, Gesund-
heit und Liebe sollen ab nun eure ständigen Wegbeglei-
ter sein!

Allerheiligen 01-11-12
Traditionell rückte die BMK St.Jakob i.H. auch heu-
er wieder zu Allerheiligen aus. Während der hl. Messe 
konnte noch einmal eine kurze Probe abgehalten wer-
den, damit beim Auftritt dann alles glatt geht. Wir müs-
sen zwar zu Allerheiligen immer nur 2 Trauermärsche 
vortragen, aber aus Sicht der Musikkapelle haben wir 
wahrscheinlich nie mehr Zuhörer als zu Allerheiligen. 
Als es dann soweit war, ging alles glatt und anschließend 
konnten auch wir MusikantenInnen in Ruhe noch allen 
verstorbenen Mitgliedern, Verwandten und Bekannten 
gedenken.
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Solostück ... schneidige Jugend

Alte Musikkameraden
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Seelensonntag 04-11-12

Cäcilienmesse und Jahreshauptversammlung 17-11-12
Ein Musikantenjahr geht einfach so schnell vorbei und 
so beendeten wir das Musikjahr 2012 mit der Cäcili-
enmesse. Die hl. Messe wurde von der BMK St.Jakob 
untermalt und auch das Klarinettenensemble und 
Jungmusikerinnen auf der Klarinette gestalteten die
hl. Messe mit. Anschließend zur Messe war dann noch 
die Jahreshauptversammlung. Aufgrund der Tatsache, 
dass der Veranstaltungssaal belegt war und der Hauser-
wirt noch geschlossen war, mussten wir in diesem Jahr 
zum "Buach Blick" (Hochleiten) ausweichen. Nach einer 
Stärkung konnte auch schon die Jahreshauptversamm-
lung von Alexander Horngacher eröffnet werden. Unser 
Kapellmeister glänzte sogar bei der Vollversammlung 
mit einem ausführlichen Bericht. Überraschung des 
Abends für die Vollversammlung war aber sicherlich die 
Amtsniederlegung unseres Obmannes Alexander Horn-
gacher, welcher aus privaten und gesundheitlichen Grün-
den dieses Amt nicht mehr machen kann. Laut Statuten 
übernimmt jetzt unsere Vizeobfrau Nina Wörter ein Jahr 
lang das Amt als Obfrau und zu ihrer Unterstützung wird
Martin Lechner als Vizeobmann gewählt.Es gab auch noch
3 Ehrungen und zwar wurden Alexander Horngacher 
und Manfred Flatscher für 15 Jahre aktive Ausschusstä-
tigkeit und Walter Leeb für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft 
geehrt. Walter war leider nicht anwesend und bekommt 
seine Urkunde natürlich nachgereicht. Der Abend fand 
noch einen lustigen Ausklang bei einem Film mit dem 
Titel "Vergessen von Haus aus nie" zusammengetragen 
von unserem Ehrenkapellmeister Anal Embacher.
Abschließend zu dieser Veranstaltung möchte sich die 
BMK St.Jakob i.H. bei ihrem Altobmann Alex Horn-
gacher für die geleistete Arbeit bedanken und wünscht 
zugleich der neuen Obfrau mit ihrem Team alles Gute 
und eine gute Zusammenarbeit!

Dies war schon wieder der Rückblick und vorausschau-
end, wollen wir natürlich alle HausererInnen zu unserer 
bevorstehenden Christbaumversteigerung recht herz-
lich einladen. Die Versteigerung findet am Samstag, den 
05-01-2012 um 19.30 Uhr im Veranstaltungssaal St.Jakob 
i.H. statt. Wir bedanken uns schon im Voraus wieder für 
die großzügigen Spenden und freuen uns auf eine rege 
Teilnahme bei der Versteigerung!

Nun bleibt uns nur noch übrig allen Einheimischen und 

Gästen eine schöne und wenn möglich besinnliche, 
Adventszeit zu verbringen. Ein wunderschönes Weih-
nachtsfest im Kreise der Familie und natürlich zur Jah-
reswende einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2013. Wir 
sehen bzw. hören uns hoffentlich wieder im nächsten 
Jahr!  Genauere Infos natürlich auf unserer Homepage: 
www.musikkapelle-stjakob.at

Musikalische Grüße
BMK St.Jakob i.H. 

Das Jahr 2012 geht schon dem Ende zu und wir wol-
len die Gelegenheit nutzen um uns bei allen Besuchern 
unserer Vorträge und Kurse für die rege Teilnahme zu 
bedanken. Weiters wollen wir danke an alle Bäurinnen 
sagen, die so zahlreich am Bäurinnentag in Waidring teil-
genommen haben. Auch im nächsten Jahr beabsichtigen 
wir wiederum ein interessantes Kursprogramm anzu-

bieten. Die Termine dazu werden wir noch rechtzeitig 
bekanntgeben. Bedanken möchten wir uns bei allen, die 
an den hohen kirchlichen Feiertagen in Röcklgwand 
oder Tracht am Gottesdienst teilnehmen. Wir wünschen 
allen auf diesem Wege ein frohes Weihnachtsfest und 
viel Gesundheit und Erfolg im Jahr 2013.
Romana und Margreth

Bäuerinnen
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100  Jahre im Dienste der Allgemeinheit 
 
Vom 29.06.-01.07.2012 feierte die Freiwillige Feuerwehr St. Jakob 
i.H. ihr 100-jähriges Bestandsjubiläum. Mit viel Weitblick und Idea-
lismus haben Männer unseres Ortes die Feuerwehr im Jahr 1912 
gegründet. Im Gedanken der unentgeltlichen Hilfeleistung hat sich 
im Jahrhundert des Bestehens dieser Wehr nichts geändert, wohl 
aber in der technischen Ausrüstung. Mit Freude und Dankbarkeit 
wurde auf bewegte 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr zurückge-
blickt. 
Ein würdiger Anlass dieses Jubiläum mit einem Fest zu feiern. Am 
Freitag um 19.00 Uhr begannen die Feierlichkeiten. Zahlreiche 
Ehrengäste, 24 Feuerwehren aus dem Bezirk Kitzbühel, Biederitz, 
Langgöns, Rechenau, der Kameradschaftsbund St. Jakob i.H., die 
Röcklgwandfrauen, die Bergwacht und das Rote Kreuz folgten 
unserer Einladung um am Höhepunkt des Festes, der Fahrzeug-
weihe unseres neuen TLF-A 1500 teilzunehmen. Im Rahmen einer 
Feldmesse vor dem Feuerwehrhaus weihte Herr Pfarrer Santan 
Fernandez das Fahrzeug sowie die anwesenden Feuerwehrmit-
glieder und bat für sie um sichere Heimkehr von ihren Einsätzen. 
Die Bundesmusikkapelle St. Jakob i.H. war für die musikalische 
Umrahmung der Messe zuständig. 
Neben unserem Kommandanten Anton Baumann, Bürgermeister 
Leo Niedermoser und Bezirksfeuerwehrkommandant Johann 
Papp, hielt auch Landtagsabgeordneter Franz Berger eine festli-
che Ansprache vor den 28 Abordnungen. 
Kommandant Toni Baumann durfte das Verdienstkreuz in Silber 
des Bezirks-Feuerwehrverbandes und BM Leo Niedermoser die 
Floriani-Plakette, überreicht von BFK Johann Papp und BFI Hubert 
Ritter, entgegennehmen. 
Im Anschluss defilierten die Feuerwehrleute und Abordnungen 
hinter dem neuen Fahrzeug an den Ehrengästen vorbei. Danach 
stand einem fröhlichen Festabend musikalisch umrahmt von den 
Brixental Buam nichts mehr im Wege. 
Besonders spannend ging es am Samstag weiter. Bei strahlendem 
Sonnenschein und tropischen 33°C wurde der 23. Bezirksnass-
wettbewerb ab 11.00 Uhr eröffnet. 
51 Gruppen aus ganz Tirol stellten ihr Können unter Beweis. Auch 
wir ließen es uns nicht nehmen, da wir ja durch wochenlanges 
Training und Teilnahme am Landesbewerb in Waidring in „Top 
Form“ waren, mit 2 Gruppen anzutreten. 
Nach der Preisverleihung um ca. 18.00 Uhr ging es mit großem 
Durst zum Feiern ins Festzelt. Die BMK St. Jakob i.H. und die 
Original Zillertaler sorgten dann bis spät in die Nacht für Stim-
mung.  
 
Eine bunte Mischung aus Volksmusik, Partyhits und Schlager-
songs erwartete die Besucher am Sonntag beim Radio U1 
Frühschoppen. Von 11.00 bis 14.00 Uhr begeisterten die belieb-
ten Musik-Gruppen mit ihren Hits und garantierten ausgelassene 
Feierstimmung. 
 
SCHÖN WAR ES... 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Gästen, bei den unzähligen Helfern, der Bundesmusikkapelle 
St.Jakob i.H., Freunden, Sponsoren und Feuerwehren für das unvergessliche Fest zu unserem Jubiläum!!! 
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Nach der Preisverleihung um ca. 18.00 Uhr ging es mit großem 
Durst zum Feiern ins Festzelt. Die BMK St. Jakob i.H. und die 
Original Zillertaler sorgten dann bis spät in die Nacht für Stim-
mung.  
 
Eine bunte Mischung aus Volksmusik, Partyhits und Schlager-
songs erwartete die Besucher am Sonntag beim Radio U1 
Frühschoppen. Von 11.00 bis 14.00 Uhr begeisterten die belieb-
ten Musik-Gruppen mit ihren Hits und garantierten ausgelassene 
Feierstimmung. 
 
SCHÖN WAR ES... 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Gästen, bei den unzähligen Helfern, der Bundesmusikkapelle 
St.Jakob i.H., Freunden, Sponsoren und Feuerwehren für das unvergessliche Fest zu unserem Jubiläum!!! 

Vom 29.06.-01.07.2012 feierte die Freiwillige Feuerwehr St. Jakob 
i.H. ihr 100-jähriges Bestandsjubiläum. Mit viel Weitblick und Ide-
alismus haben Männer unseres Ortes die Feuerwehr im Jahr 1912 
gegründet. Im Gedanken der unentgeltlichen Hilfeleistung hat sich 
im Jahrhundert des Bestehens dieser Wehr nichts geändert, wohl 
aber in der technischen Ausrüstung. Mit Freude und Dankbarkeit 
wurde auf bewegte 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr zurückge-
blickt.
Ein würdiger Anlass dieses Jubiläum mit einem Fest zu feiern. Am 
Freitag um 19.00 Uhr begannen die Feierlichkeiten. Zahlreiche 
Ehrengäste, 24 Feuerwehren aus dem Bezirk Kitzbühel, Biederitz, 
Langgöns, Rechenau, der Kameradschaftsbund St. Jakob i.H., die 
Röcklgwandfrauen, die Bergwacht und das Rote Kreuz folgten un-
serer Einladung um am Höhepunkt des Festes, der Fahrzeugweihe 
unseres neuen TLF-A 1500 teilzunehmen. Im Rahmen einer Feld-
messe vor dem Feuerwehrhaus weihte Herr Pfarrer Santan Fernan-
dez das Fahrzeug sowie die anwesenden Feuerwehrmitglieder und 
bat für sie um sichere Heimkehr von ihren Einsätzen. Die Bundes-
musikkapelle St. Jakob i.H. war für die musikalische Umrahmung 
der Messe zuständig. Neben unserem Kommandanten Anton Bau-
mann, Bürgermeister Leo Niedermoser und Bezirksfeuerwehrkom-
mandant Johann Papp, hielt auch Landtagsabgeordneter Franz Ber-
ger eine festliche Ansprache vor den 28 Abordnungen.
Kommandant Toni Baumann durfte das Verdienstkreuz in Silber des 
Bezirks-Feuerwehrverbandes und BM Leo Niedermoser die Floria-
ni-Plakette, überreicht von BFK Johann Papp und BFI Hubert Rit-
ter, entgegennehmen. Im Anschluss defilierten die Feuerwehrleute 
und Abordnungen hinter dem neuen Fahrzeug an den Ehrengästen 
vorbei. Danach stand einem fröhlichen Festabend musikalisch um-
rahmt von den Brixental Buam nichts mehr im Wege. Besonders 
spannend ging es am Samstag weiter. Bei strahlendem Sonnen-
schein und tropischen 33°C wurde der 23. Bezirksnasswettbewerb 
ab 11.00 Uhr eröffnet. 51 Gruppen aus ganz Tirol stellten ihr Kön-
nen unter Beweis. Auch wir ließen es uns nicht nehmen, da wir ja 
durch wochenlanges Training und Teilnahme am Landesbewerb in 
Waidring in „Top Form“ waren, mit 2 Gruppen anzutreten. Nach 
der Preisverleihung um ca. 18.00 Uhr ging es mit großem Durst 
zum Feiern ins Festzelt. Die BMK St. Jakob i.H. und die Original 
Zillertaler sorgten dann bis spät in die Nacht für Stimmung. 

Eine bunte Mischung aus Volksmusik, Partyhits und Schlagersongs 
erwartete die Besucher am Sonntag beim Radio U1 Frühschoppen. 
Von 11.00 bis 14.00 Uhr begeisterten die beliebten Musik-Grup-
pen mit ihren Hits und garantierten ausgelassene Feierstimmung.

SCHÖN WAR ES...
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Gästen, bei den unzäh-
ligen Helfern, der Bundesmusikkapelle St.Jakob i.H., Freunden, 
Sponsoren und Feuerwehren für das unvergessliche Fest zu un-
serem Jubiläum!!!
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Damit nichts passiert  
Sicherheitstipps rund um Advent, Weihnachten und Neujahr 

  
"Bescherung" - ist nur Heiligabend  

 
 Keinen trockenen Adventskranz kaufen 
 Kerzenhalter aus feuerfestem Material verwenden 
 Kranz auf feuerfesten Unterteller stellen 
 Ausgetrocknete Zweige gegen frisches Grün ausreichend früh tauschen 
 Achten Sie auf ausreichenden Sicherheitsabstand zu leicht brennbaren Materialien wie Gardinen 
 Brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt lassen 
 Abgebrannte Kerzen rechtzeitig auswechseln 
 Streichhölzer und Feuerzeuge an einem vor Kindern sichern Ort aufbewahren 
Wenn die Eltern dabei sind, könne die Kinder mit Sicherheit alle vier Kerzen anzünden 
Alle Jahre wieder kommt die Feuerwehr  
Weihnachten - für viele ein Fest der Freude und Besinnlichkeit. Für so manchen aber auch ein Fest voller Angst 
und Schrecken, oft sogar mit schlimmen Folgen. Nur eine kleine Unachtsamkeit und schon steht das Symbol der 
Festlichkeit in hellen Flammen. Damit aus Ihrer Weihnachtsfeier kein Weihnachtsfeuer wird, hier einige Tipps: 
 Kaufen Sie den Weihnachtsbaum erst kurz vor dem Fest und achten Sie darauf, dass er nicht nadelt. 
 Bewahren Sie ihn bis zu den Festtagen möglichst im Freien auf. 
 Verwenden Sie nach Möglichkeit eine elektrische Lichterkette. Besonders wenn kleine Kinder im Haus sind.  
 Achten Sie darauf, dass die Kette unbeschädigt ist und das VDE- Prüfzeichen trägt. 
 Sorgen Sie beim Aufstellen für die Standfestigkeit des Baumes. 
 Achten Sie auf ausreichenden Sicherheitsabstand zu leicht brennbaren Materialien wie Vorhänge und 

Gardinen. 
 Sofern Sie Wachskerzen bevorzugen, befestigen Sie diese so, dass andere Zweige nicht Feuer fangen 

können, verwenden Sie Kerzenhalter aus feuerfestem Material. 
 Zünden Sie die Kerzen von oben nach unten an, löschen Sie in umgekehrter Reihenfolge. 

Wunderkerzen gehören nicht an den Weihnachtsbaum. 
 Beugen Sie vor, halten Sie für den Brandfall ein Löschmittel griffbereit, denn um ein Gefäß mit 10 - 12 Litern 

Wasser zu füllen, benötigen Sie ca. 1 Minute. Und das kann genau eine Minute zu spät sein. 
 Lassen Sie brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt; Eltern sollten auf Ihre Kinder achten. 

Bewahren Sie Streichhölzer und Feuerzeuge an einem vor Kindern sicheren Platz auf. 
Silvester 
Durch Unfug oder unachtsamen Umgang mit Silvesterfeuerwerk hat schon für so manchen das neue Jahr 
schlecht angefangen. Schwere Unfälle und Brände häufen sich in der Silvesterzeit. 
Die Tatsache, dass Feuerwerksartikel frei verkäuflich sind, darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass hier mit 
Sprengstoffen umgegangen wird. 
Gute Ratschläge zum Jahreswechsel: 
 Feuerwerkskörper gehören nicht in Kinderhand 
 Knallkörper, Raketen und dgl. nur im Freien verwenden 
 Angezündete Knallkörper sofort wegwerfen 
 Raketen nur senkrecht abfeuern, sicheren Standplatz (z.B. leere Flaschen in Flaschenkasten) auswählen 
 Auf die Flugrichtung achten (Dächer, Vordächer, geöffnete Fenster) 
 Mit Feuerwerkskörpern niemals nach Personen werfen oder zielen 
 Auf brennbare Gegenstände in der Nähe achten 
 Löschmittel bereitstellen  
 

Die Mitglieder der FF St.Jakob i.H. wünschen Euch ruhige Weihnachtstage ohne den 
üblichen Stress, gemütliche Abende im Kerzenschein. 

(Punschausschank wieder am 24.12. nach der Christmette) 

 

 

Damit nichts passiert  
Sicherheitstipps rund um Advent, Weihnachten und Neujahr 

  
"Bescherung" - ist nur Heiligabend  

 
 Keinen trockenen Adventskranz kaufen 
 Kerzenhalter aus feuerfestem Material verwenden 
 Kranz auf feuerfesten Unterteller stellen 
 Ausgetrocknete Zweige gegen frisches Grün ausreichend früh tauschen 
 Achten Sie auf ausreichenden Sicherheitsabstand zu leicht brennbaren Materialien wie Gardinen 
 Brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt lassen 
 Abgebrannte Kerzen rechtzeitig auswechseln 
 Streichhölzer und Feuerzeuge an einem vor Kindern sichern Ort aufbewahren 
Wenn die Eltern dabei sind, könne die Kinder mit Sicherheit alle vier Kerzen anzünden 
Alle Jahre wieder kommt die Feuerwehr  
Weihnachten - für viele ein Fest der Freude und Besinnlichkeit. Für so manchen aber auch ein Fest voller Angst 
und Schrecken, oft sogar mit schlimmen Folgen. Nur eine kleine Unachtsamkeit und schon steht das Symbol der 
Festlichkeit in hellen Flammen. Damit aus Ihrer Weihnachtsfeier kein Weihnachtsfeuer wird, hier einige Tipps: 
 Kaufen Sie den Weihnachtsbaum erst kurz vor dem Fest und achten Sie darauf, dass er nicht nadelt. 
 Bewahren Sie ihn bis zu den Festtagen möglichst im Freien auf. 
 Verwenden Sie nach Möglichkeit eine elektrische Lichterkette. Besonders wenn kleine Kinder im Haus sind.  
 Achten Sie darauf, dass die Kette unbeschädigt ist und das VDE- Prüfzeichen trägt. 
 Sorgen Sie beim Aufstellen für die Standfestigkeit des Baumes. 
 Achten Sie auf ausreichenden Sicherheitsabstand zu leicht brennbaren Materialien wie Vorhänge und 

Gardinen. 
 Sofern Sie Wachskerzen bevorzugen, befestigen Sie diese so, dass andere Zweige nicht Feuer fangen 

können, verwenden Sie Kerzenhalter aus feuerfestem Material. 
 Zünden Sie die Kerzen von oben nach unten an, löschen Sie in umgekehrter Reihenfolge. 

Wunderkerzen gehören nicht an den Weihnachtsbaum. 
 Beugen Sie vor, halten Sie für den Brandfall ein Löschmittel griffbereit, denn um ein Gefäß mit 10 - 12 Litern 

Wasser zu füllen, benötigen Sie ca. 1 Minute. Und das kann genau eine Minute zu spät sein. 
 Lassen Sie brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt; Eltern sollten auf Ihre Kinder achten. 

Bewahren Sie Streichhölzer und Feuerzeuge an einem vor Kindern sicheren Platz auf. 
Silvester 
Durch Unfug oder unachtsamen Umgang mit Silvesterfeuerwerk hat schon für so manchen das neue Jahr 
schlecht angefangen. Schwere Unfälle und Brände häufen sich in der Silvesterzeit. 
Die Tatsache, dass Feuerwerksartikel frei verkäuflich sind, darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass hier mit 
Sprengstoffen umgegangen wird. 
Gute Ratschläge zum Jahreswechsel: 
 Feuerwerkskörper gehören nicht in Kinderhand 
 Knallkörper, Raketen und dgl. nur im Freien verwenden 
 Angezündete Knallkörper sofort wegwerfen 
 Raketen nur senkrecht abfeuern, sicheren Standplatz (z.B. leere Flaschen in Flaschenkasten) auswählen 
 Auf die Flugrichtung achten (Dächer, Vordächer, geöffnete Fenster) 
 Mit Feuerwerkskörpern niemals nach Personen werfen oder zielen 
 Auf brennbare Gegenstände in der Nähe achten 
 Löschmittel bereitstellen  
 

Die Mitglieder der FF St.Jakob i.H. wünschen Euch ruhige Weihnachtstage ohne den 
üblichen Stress, gemütliche Abende im Kerzenschein. 

(Punschausschank wieder am 24.12. nach der Christmette) 


